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1. Der Kleinkrieg 


1. Wesen des Kleinkrieges 

De: hart, entschlossen und mit klarer palliischer Ziel- 
setzung gelührte Kleinkrieg Ist ein wirksames Mitch 
Sen eigenen militärischen und politischen Kanpl au 
Unterstätzen und die feindliche Krieglührung. Wirtschaft 
und Politik durch kriegeriiche Nebenhanälungen zu 
stören und lähmer. 

Im Kleinkrieg wird der Mangel an Zahl 
und Material durch besondere Kımr!- 
veisen und Kampimi bessere Landes 
konntnis, Kühnneit des Entschlusses List, 
Täuschung und äußerste Entschlossen 


Hencn Knerlahrug, Lage ist er das 
Ieizte Mittel, Freiheit und Leben des Volkes bis zum 
dußersten au verteidigen, 

Im Rahmen 6 Klaren poll 


a Zellon polkischer Umwälzungen. 

'Deı Kleinktieg wird In der Front und in den Mank; 
vor allem abe: im Rücken und im Lande das Reirdes, In 
feindbesotzten Gebie:en und in Ländern geführt die mit 
dem Peinde verbündet oder für seine Krlezluhrung, 
Wirtschaft und Politik von besonderer Bedeutung sind 


Zisle de: Kleinkrieglührung sind: 


3) Swrung, Bindung une Veinichlung von Feirslkräften, 
b) Störung und Vernichtung des Nachschubs des Fein. 


I. The Guerrilla War 


1. Nature of Guerilla Warfare 

The guerrilla war ihat is condusted:n a hard, determined 
fashien. and w.1k elear goütical aims, is an effective moans 

"one's own military and political strugelo, and 19 
harass and paralyze the enemy's war elfert, economy and 
palities through military subsidiary artiors 

In the guerrilla war, Ihe lack ol aumbers and material 
is compenseted or through special ccmbat tactica, bot 
tar knowledge of Ihe land, daring decisions. cunning 
deception and uimost determination, 

“The guerräle war is not a momentary substitute, but an 
essential part of modern warfare.\ In desporate altuations 
ie means In delerd froedon and life of Ihe 
most. Conducted in oonjunction with 
oral military operations, clear political objsctiven and gi 
ified means he guerrilla war can lad 10 success of 
decisive importance. Thin is particularly Ihe case in a long 
war and in times of poliiin] upl 

‚errlla war Is conduc: 
but cat of all ir Ihe rear cf Ihe onemy and hin 
ountry, in enemy »ccupied areas and In oountrien Lhat are 
Allied with Ihe enemy or are Importen! to his war elforı, 
economy and poltie. 


Als of 


&) Tehorms 
b} Te harası and destroy Ihe enemy's supplie 


in the frontline, the 
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des, seines tolienden Materlals, seiner Verkehrs 
anlager ung Nachrichterverbindungen, seiner Indu- 
Stier une Versorgungsanlagen, 

I Ausrottung der Heltershelfe: des Feindas und Durch- 
treuzung Aller ‘eindlichen Maßnahmen durch rück. 
Sicntslosen Kampf. Gewalt gegen Terror! 

(d Ergärzung der Troppenaufklärung und Auss>äuung. 


2. Organisallon 


Die Organisation ces Kleinkrleges hat sich der Kl 

hage, den Geländeverkälint der Be- 

herrschung des Einsatzgebletes durch den Feind anzu 

passen 

@) Von der Fronttruppe wird der Kleinkriog durch 
;ondero Suolikemman- 


Stoßrupps, Spähtrupgs und. 
Inbeien und Gruppen 
"Blse 


üos now’ durch angerchni 
ver. Versprengten und Racckämpiern geführt 
Einsätze im Fronigebiet sind meist, von kurzer 
Davor. Jede sich Slelande Gelegenheit zu sole 
Kleinkriogfühzung muß "ven eilen itheiten 
Wehrmacht sehnall und geschickt ausgenutat werden. 
Die Truppe ist dazu zu erziehen, dad sie diese Auf- 
gaben In wendiger Improviamon Int, 
Aufgabe esonderer Jagdeinheiten ist der 
Kampf durch wellschauendgeplante und s0’gäligver- 
bereitete Einsätze Im Rücken der Front Und Besen. 
ds im Teilchen Hinterland, Die Jagzeinstze 
Sind das Rückgrat der Kleimkrisgführung., Jage- 
inheiien werden euch zur Enttesselung und Une 
Stützung cos Kampies vodenständiger Widerstancs- 
Yruppen eingesent. 
©) Aus der Bevölkerung heraus wird der Kleinkrieg 
ich boden Tdersandibewenungen gr 
fühtt, Ohne Unterstätzuag der Bayökerung 
eine bewafinele Macht Können ses Widerstände 
Fuppen aut die Dawer nicht halten. Diese Unter- 
Slützung zu deshuld mit allen Mitteln erreicht und 
gesichert werden. 
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er. intelligence 


‚The organization of guerrill, 
war situation, ie extent 0° control ihat Ihe 
enemy exerts over Iheoperaiional are 
The guerrilla war is supparted by froniline Inoeps 
'hrough ;ascs, recomnaissance patrols and spaciu, 
lt detachments. Cut ol! unite, zraupn ol Sirag- 
glers and soldiers on evanive action, alıo suppart 

These missions in ıhe frontline aren are mont'y ol 

ion. Every uppostunliy for such 

‚on must be exploited quiekly and akıle 

fully by all units of ihe Wehrmacht, The troops are 10 
be educated 1a solv by resourcelul im- 
provisaticn. 

b) I is ıhe task assault detachments 10 bring 
‚combat action 10 Ihe enomy's veur cren Ihrougncnıer 
fully planned and far-sightsd missioms, These min. 
sions are Ihe backbone al guecril 
ansault detachments are also used In unlea 

support ihe fight larce groupı 

on, the guerrilla waris, 

.nce movements. Without 

‚sappert {ram Ihe population or an armecl Power re- 

Sistance g’oups canno! austain {hemselves for long, 

This support must Ihereiore be achkıved anc held by 
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Die Stärke geschlossen eingesatzter Einheiten muß se 
knapp bemesser sehn, daB de Beweglichkeit sowie die 
Möglichkeit zum Vorstecker, zur Tamung und zu strafer, 
ünmiitelbarer Führung gewahrt bie. Einer Vergröße: 
Fung bestehender Einheiten ist deshalb im Falle der 
Verstärkung die Aufstellung necer selbständiger Ein- 
heiten verzuzichen. 

"Kleinierieg kann nicht durch graße Verbände, sondern 
nur euick eine Vielzahl Kleiner ura kleinster, seitständig 
Eirgesetzien, aber einheitlich gesteuerter Einheiten ge- 
führt werden. 


3. Führmegsgrundsätze 

Der wichtigste Fihrungsgrundsatz für den Kleick:ieg 
{st die Verbindang klarer und zieltewulter Planung mi 
rücksichisloser Kühnheit bei der Durchführung des Unte‘ 
mehren Sorglällige Prüfung. der Erfolgsmöglichkeiten 
ist beralis bei Einleitung des Kleinkrieges geboten. 


Widerstandes und den Binsalz von pien 
ind kleinsten Jagdgnuppen zu beschränken. Auf 
dieser Stufe haben heimliche Ster- und Zerstör- 
insätze den Vorrang vor Kampfeinsätzen 

nsätze von lagderuppen und Jacd- 
zügen In Stärke mehterar Jagdgrupper mit Karapi- 
und’ größeren Zerstörasfirägen sind nur ın günsiicenn 
Gelände, unter Mithilfe aus der Bevölkerurg und dei 
enisprechene geklärier Feindiage möglich. 

die Ietzte Stufe des Kleinkrieges, der Zinsatz 


vi 


‚sprechend. 
igene Hoer oder Lei nachhaltige: Unterslümung 
Versorgung auf dem Luftweg- 
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The strength of employed units must be kept limited 
sc that manenveralilty as well as tae palential 10 hide, 
camouflage and rigldly dirert command and control are 
mainlainec. I ia Iherefore better 10 lorm new independen! 
units instend of enlarging existing one‘ 
Gaerrille warfare can only be executed with a | 
‚dently umploya: 


3. Command Prindiplen 


The mon important command grinciplen far querille 
warlane are ıhe combination el eear meihodicel plan 
Wh rathlenn dering, in che exeeution el an operation 
Carefu und ihoraugh enamiaallen DL Ui panibiien fr 
Success nocensary ben Intl che unriin war, 


The guerrilin war in executed in at 


a When begnaing ibe gurrila war I in necsary te 
mit scan 16 pasalve enalunce, ane.men per: 
ons, or smalen iz gucrile arsupm opel 
the situation is unclear. !be terrain unfavorabl 4 1 
ihe enemy oxerte lght observaın acc control, Ai 
ihlı stage, ner Murasamen! and destrucilon ma- 
on have he prior au ombat aan 

errile groopn, und quer platonns 
in the stsengih ol several quernil; 4 with 

Gambat ad Jarger derruchln misnione. ar cnly 

ale in favorable train, wid Ihe support ofihe 
And sehen Ihe general tun. cleatly 


of the guerrilla wars the deployment 
'ask forces, This ie possible in weakly 
„with the help of Ihe population or Ihe 
„er with enduring suppert and resupply 


7 
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Die höheren Stufen missen die vorhergehenden unbe- 
dinat mit emscklieden. Es maß vermieden verden, daß 
bei Täugket größerer Eicheiten die der bieinen und 
Kleinsten eingstelt wird. 

Große Vorsicht It Dein Obergang von den Kampt- 
formen der letzten Stufe des Kleiakrieges zum allge 
meinen Volksaufsiand und camil zu den Formen une 
Karıpiverlahren des grofer. Krieges geboten. Verdruhles 
Loschlägen gebalter Messen kann "alle bis Janin er 
fungenen Kieinhriegsetoige zunichte machen. 

In der Gesamiplanurg wie dei jedem Einsatr sol 
Fkrung darauf bedacht sin, ernste Mideeieige zu ver: 
meiden. denn Ar Kteinkrieg sind die Feigen vor. Rück: 
jchlägen. schvarwiegender” als in der greßen Krig- 
führung. Yor allem soll jedem olienen Zusanmensioh 
li überlegenen Feindkrähen nun dem Weg gegengen 
Werden. Nach gegllckiem Handsreich Ist sofarigen 
Yeitäum:ges Abscher engebrac 

Grinäliche Au'klaranc und Erkundarg sind 
fur dis Vermeiden überlegenen Gegners und di richüge 
Nuswahl otnenäer Ob ekte.die Verausseizung. Kleinrieg 
läht sich nur führen, wenn Ale sigene Aufklärung 
des Keinces überlegen st. She wird gewährleistet du 
geschidktan Einsal von Spähe'n, vor allem aber durch 
die Verwendung von Vertrauensnännerm und die Hilfe 
dus der Bevölkerung sowk ein vorzüglich arbeitenden 
Xachriehlennetz Orts. und Lndeskenainis erleichtern 
die ‚Aufklärung und sräbrgen olt langwierige Eikan- 
sung, 

"Hi der Sorgfalt der Planung muß sich rücksichtsse, 
verwegene Kihnheit 3ei de: Derenführung der Lnier- 
heimen rereinen. Unermödliche, nie au brechende An- 
grislust und Aktivhäl sind die wichtigste Veraus- 
Yetzung jeden Erfolgen. Der Feird Is} ammer ermeut zu 
packen das Genelz des Handelns immer wieder zu 
Angen: Verteidigung gb: es im Kleiakrieg mar als lets. 
Mille der Notwehr = 

Durch Geheimhallung der eigenen Absichten, Hisüige 
Planung und werwegenen Uberfall wird die Uner- 


= 
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Larger unit siages must include the To:egoing. IL must be 
at when operations of lasger units are innil- 
 ihese of the small and amallest units are 


stopped. 
Greatest care must be taken when ecnverting from Ihe 
Combat form ef ihe Jast stage ef guerrilla war to Ihe genen) 
prising ol Ihe population, and ihus to he form and styinof 
Premature ıiming for the uprising o{ Ihe con« 


can costroy all uchievomants 
verrilla warfare up till th 

In general planning as well as wilh ech miesion, Ihe 
command must be dedicated to avolding ser ous setbaccn, 
because in guerrilla wartare. setbacks are much moro grave 
than in regular warfare. I in especially importanı 10 avaid 
‚open confrontation with superior enemy forcen. Alter a 
suceosaful raid. an smmediate, far-teaching withärnwal 
adv.sed, 

Thorough reconnaissance is the preroguisite In arder 10. 
avo.d superior enemy [orces, und chooke profliable Targus, 
Theguerrilla war can only be conducted fon. 
naissance is supericr .o Ihat of the onemy. Thin In en 
by akillfsl use ef scouts, through help ram Ihe pepulation, 
but most 0! al by using informants along witk an excellen! 
information and communicattens network. Knowladze 0! 
tke caurtry and loca. aren will simplify reconnaistance 


.d often make difficalt and enduring expleration unnec- 
essary. 

Careful planning mast unite itsel? with ruthluss and 
daring b; out a mission. Untiring und 


never lessening aggressiveness and aclivity are Ihe m 

Ämpartant prezequisiten of suneess. The enemy must be hit, 
‚4 the Initiative tacen again and agacn. Defensive achiuns 

ro only a lust means o{ self-delonse in guerrilla warfera. 
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naschung des Gegners erzielt. Sie ist die Königin 
der Kleinkregskunst. Grohe Beweglichkeit der kleinen 
‚Jagdeinheiten, Vermeiden jeden Schemas, List, Aus 
nutzung der Nacht und ee Geländes Btzschneites Er 
fassen und Meisten der Lage, sorglälsge Tarmung. 
Hinterhalte, Uberfälle und heimliche Zersterumteraehmen 
sind ihre Mitlel 
Hand in Hand mit der Kampftätigkeit muß die 
geistige Krieglührung gehen. Jece Möglich 
keit zur Weckurg und Fesigung des Widersiardsw.ens 
der Bevölkerung, zur Zermlibung der Kamalmoral das 
Teindes und Untergrabung seiner Anschens mıD aus 
tat. worden. 
Die Wahl des Einsatzraumes von Ingdein- 
heiten int Sache dor hönoren Kleinkrieplährung Aus. 
schlaggebond sind dab 
@) die Anforderungen der politischen und der yrofen 


u, Sarah 
) de Ergehnime der Aufklärung; 
©) die Eignung des Geländes, ü 

I Ge Hung der Bevalkering; 

© de Versorgungemögliehkeiten 

.} Die Anforderungen der polischen und der graßn 

Geben die wichüigsie Grundinge Lir ce 
Kleihriegführang. Foigerds Aufgaben Kanan Ihr 
Eugeweven werden: 

341 Schülung und Unterrätzung bodenständiger K 
riogubusrebungen m Mechtbercich. des Feldes 
als peilches Bruckmitel und zur Sıorung seines 

Adıtunppowauan 

db) Srung den Tiiichen Aufmarıches 

©x. Vorbereitung eigener weireichender Angeitsopera- 
Honen dureh rliche Aufklärung und Ereerkung 
sowie durch Störung der Miokwanigen Versndun, 
GER. In Con let Tagen unz Stinder vor dem 
Ange ci diese Tagen: bl zu einer zitwegen 
Eihmung der Beienlsemten und“ Ruchrehlen: 
Yaraindingen sowie zu Massenshrengse der 
kehrawege gesteigert werden. Im Verlaut des Arc 
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‚Surpriss ever che enemy is achieved by seerecy. sunring 
in planning and daring aids, Surprise ia the qucen of Ihe 
art of guerrilla warfare. Goentest Paaible maneuverability 
of ih small guerrilla units, avoiding all patterns, using 
tricks anE zuses, exploitation af darknesı and ierrain 
Quick eomprebersion and mastering ol aituntlons, careftl 
Gamosflage, ambushes, raids and secrei 
sions are the means by which surpri 
Psycholsgice] warfare must gı 
bat activities. Evary ponsibiliiy i 
!he will for resistance in the population, to wear dewn ihz 
iny's moralt and undermine his prestige must be uned, 
The choice of Ihe operational area for guerrille units ha 


'aken ond strengthen 


- the task ol the higher command Pointn 10 be canalde:nd 


@) the requirements af Ihe poliscal and regular army 
high command; 
b) Ihe rasult.i reconnnissarce 
@I !he suitabikty of terrain; 
d) 'he possibilties for nesupply 
a) The requirements of Ih 
ae Ihe most Comsiderations in guereilla warfare 
The follow ng tauika may be assigned: 

) To intiate and support lecul guerrilla warfare 
ambitiors in the enemys srhere of influence ar a 
means 0! political preasurs and 1 disrup: hin war 
industry 

bb) Obstruction cf Ihe enemy’s troap deployment 
<<) Preparatios of the guerril 1 


army high cömmanc 


rearward connect 
last days and hours befere I1e 
tes should be inereased up lo.a 
'mporary zaralyaation of enam:y sommand, control 
and communications centern. as well as massive 
interrupt.on of traffieways. 
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grits können die Jegdeinheiten een Ia ihre Einsatz- 
Zune, vordeingenden eigener Trapaee werwelle 
Dierste leisten. u 
da} Deceung von. Absetzsewegungen des eigenen 
Hieres Suse Unismehmen gegen ie Flanken ver 
folgender Angritsspieen and gegen Ale Ver, 
Sargungswegs des Fender, die Yen Im Verl 
an Anglie dcnen und Gadurc empindliche 
Impt Um Zeitgewinn unter Einate eier Mitet 
in Heiden sigever Schwäche nd rach schyeren 
ckschläger der groten Kriegführung, Nach einem 
Zusammenbruch und In scheinbar Aussichtlose 
Lage muß dieser Kanpl In den Räumen, we © 
Gegner am empändlichsten is unter ricksichts- 
Ion Sebrtauiplenung zur hachsir. Wirksamkeit 
Iigert werden. 
by Die Ergebnisse Ihrer eigenen und der Truppen- 
aufklarung "geben _ der Keinkiegführung _Aufschiub 
darüber, Mwiewelt den Anforgerungem der großen Kriege 
führung entsprochen werden kaan und wo ılch beonders 
iohmende Einsaziele Dieten. Oft wird die. Kleinkriege 
führung auch von sich aus politisch oder miltzrisc 
iohnende Einsatemöglichkeiien” aufgreifen. 

©) Die Eignung des Gelärdes in den geplanten Einsaz« 
zäumen muß durch Erkundung oder Beurteilung seltens 
Landeskundiger gepräf: werden. denn eı bestinit weit 
gehend die Kamptmöglichketen une Eisa zisrmen. 

(0 Die Haltany der Bewelkerung It von giaesgroder 
Wichtigkeit für die Wahl des Einsatzraumes Feineliche 
Hatıng kann der Einstz sebat geger wichbge Zitle 
Hahezu unmöglich machen, während susreichende Hilfe 
Sun ‚dar Bevofkerung Unternehmen gegen eine Vielzahl 
Weniger wiehäger Ziele durch Breiienvirkung Johnend 


nacht 

©) Die Versorgungsmöglichkeiten aus dem Lande, über 
See oder auf cm Lultweg müssen gründlich geprüft 
werden. Sie sind mitbestimmend für die Wahl des Fin- 
Satzraumes und ausschlaggebend für die Einsatzdauer. 


» 


en 
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ferther course ol the attsck, the gusrrilia 

urits can be of valuable assistanec 10 Iheadvancirg 

friendly troops. 

de) Cover ofretrograde operations of the friendly Torcen 
Uhrouga actions agı 


and in uoemingly honalens silun- 
in the areas vihere Ihe onemy is 
under rulhless vell-sacrilior. 
inere, the utmost effechvener 
6} Tte renuit of their own and Ihe regular army recon- 
naissance g.von the guernilla command infarmation av 
how far he nis of the regular war high command 
car be and where especially valuabla taryats are 
quersilla command wil. exploil political or- 
tes for com endently. 
©) The auabiity of terrain in the planned opera Jonel 
ren must be determined ihraugh reconnaissance or judged 
ty men familiar with ıh it strangly 
etermines the ccmbut possibilities und ecmbat forms. 
di The attitude of Ihe »opul 


) The possibilities ofresupply, by land. by sen or by alt. 
must be considered choroughiy. They are cantributor» lic; 
tors for the choice of the operational arca and of prime 
importance far the length of Operations, 


» 
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4. Erfolgsaussichten und Grenzen 
Die Erfolgsaussichten des Kleinkrieges werden be- 
stimmt durch die politische, millärische und wirischaft 
liche Lage. durch Gelände, Besiedlungsdichte, Verkehrs 
nets, Valksiums- und Religionsverhältnisse, curch die 
Haltung der Bevölkerung und var allem durch die Härte 
"der eingesetzten Kleinktiegs- 


Ohne klaren politischen Willen kann 

Kleinkrieg selber wenn er taktisch 
geschickt gelährt wire, nur voraber, 
gehende Erfolge erzlalen. Ruscne nach 
tige Auswitkung It dagegen zu er. 
warten. wern die militärische und poll. 
tische Rihrung ale dureh Kieinkriegs- 
unternehmen a'rungenen Vorteile reeht. 
zeitig erkennt und entschlossen aus- 
ie 

Die Netwendigkeit eines zuverläsigen Räcchaties 
duch geheime Unterstützung sohtens der Bevölkerung 
des Einsateraumas, curch Anlernung an eigene sure 
Verbände oder durch laulende Versorgung auf dem 
Laftwage, setät den Trfeigsausmichten der Klelakcieg- 
Hahzung bestimmte Grenzen, 

Ds Gelinde Vestimmt weitgehend die Mäglichkaiten 
und kampverlahren den Keinkrieges Bedeckten, ein, 
geschnittnes, an Verkehrsänien armen, schlecht garg- 
Bares Gelände, vor allem Waldgebiete und Geblige, &7- 
ieichtern den Einsatz. Offene, Dersichliche, yarkchrs. 
mätig gut eischlassene Gebiele mi stärkerer Besiediung, 
Yielien Cie Kleinkreglührung vor grede Schwiengketen, 
Sroßssädte und Ineustnederirke Daten bet sateprech 
Gr Anpanung der Orgenisaien gule Einsatemöglichkeit, 
YOr allem it cies Ile die Ruknenlandschalt sesterter 
Sobsiodiungen. 


u 
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4. Prospecie of Success and Boundaries 
The prospects af aucce: 


of guecrila wardare 
ical, militery end economic. 
ran, population density, traffic infra 
auracteristies and religious habits, Ihe 
lat hncns 


I ihe querrilla war can 
achieve only emporary success, even # conducied 
with tacıtcal skill. On Ihe other hanc. quick and lanting 
conseguences can be expected, II ihe political and mil- 

ry high command recognize and exploit Ihe advan 

’ {het (he guerrilla operations have achiuved, This 
! be done in timely fashion and with ulmont 
determination. 

The nocessity of a relieble support network through 
a0eret assistance by ;he population In (he operatlonal arıa, 
dependence on heip 'hrough strong (rienelly larcos or con. 
tinucus resupply by air, sets certain boundaries for the 
pronpects o! auczoss of guerrilla war! 

The terrain strongiy deiermines Ihe possibilliits and 
comtat rıenns of Ihe guerrilla wor. Covared, ntrong.y 
undulated terrain wuh Insaffielent traffic infrastructum, 
poorly passable terrain. and most of al, waoced areas ard 
meuntains assiet guerrilla wissions, Open {errein wilh 
high population density and a well-developed traffic infre- 
structure presents great problems far the conduet Of guer- 
villa warfare. Large cities and indus rin] areas aller, after 
adequate adaptalien »fihe organizat.on farm, good possi- 
bikties for guerrilla actions. This is especially Ihe cas 
the ruins of destroyed. 
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I. Aufstellung von Jagdeinheiten 


1. Allgemeine Aniorderungen 
Im Kleinkrieg geben nicht die Stärke der eingesetzten 
Einheiten und die Masse Ihrer Wallen den Aussd 
sondern der innere Wert der Kämpfer, fire Kähnheil, 
Schlauheit und Gewandtheit in der Ausmutzurg a 
Celändevortelle und Hifsmittel. Bei der Aufstellung 
Und Ergsezung der Jagdeinheiien muß diesen Anforde- 
Ingen Rechnung getrngen werden. Geeignet sind Frel- 
ige, de neben Begeisterung und Einseizreude auch 
Ihe notwendige Zähigkeit, Här-e und Gewandthait mit- 
bringen. Lücken iarer Ausbiideng jarsen sich behsben- 
Die Vielfalt der Aufgaben einer Kleinkriegueinbeit 
macht es erforderlich, daß sie nicht nur gute Soldaten 
‚sch Minner mit technischen and pr 


ion und solche mit palliichem Blick 

jandistische: Fählgkeit 

2 Führer 
Yon entscheidender Bedeutung ist die rithlige Aus- 
or einer Jagd- 


wahl und Schulung der Führer Der F 
Haben er Durtühren seine Astcages 
an sein gegen sch seat und gegen anzere; andarer- 
Aa Muh er In unermudlicher Firsonge um das Wehl- 
Nrgeher seiner Männer besorgt sem und damit die 
Schieokralt der Einheit erhalte: 

Sein Schrekd als Vorkämpfer, seine Führungsertoige 
une seine unbedingte Gerechtigkeit sallen Vertrauen ex- 
Yackan  Varwauen It die Grundlage der Führung von 
plinheien Die Autorität des Führers ber 
Pahtruraufneiner Persönlichkeit, nicht 
Bu Rang und Abzeichen. 

Der Führer einer Jacdeinheit tt ein hahes Maß von 
Verantwortung; sr hal die Reste des Kommandınien 
es sehstindig sperierenden Kriegmetifes unc. kann 
Zur Aufrechierhaltang der Mannezrucht jede Sirafe ver- 

ängen. auch die Tedemtrafe 
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IL Formation of Guerrilla Units 


1. Gemerel Requirements 


1a theguerrilla war, 


isnot Ihe strength oftheennplored 
units and Ihe mass ci Iheir weapons hal give suconns, but 
the inner strength of Ihe guerrilas, their daring, craftines 
and ingenul‘y in exploiting al favors of Ihe termin end 
helpful means When jorming and reinforeing suernlla 
uniia, consideration must be taken of Ihene faclors, Saite 
able üre valunieern, who, benices anthusiasm and willing- 
mess, have Ihe daggedness, touhness and Ingenuity 
needed. Gaps in their military irchning can be cloned, 

The varceiy of werrila unit riakos 


Nitieal and propagandistic abiltie 


Leaders 
The correct cheice and \raining cf the Isadera is of drci- 
aive importance, The lender 0! a guerrilla unit ahauld be 
Jemandinz 3f himself and others, when conduc'ing his 
mission. On Ihe other hand, he must provide never-ending 
ihus maintalning Ihe 


‚ooncern for the welfare of his mes 
battie-worthiness of hin unit 

His daringness 
and his uncand 


combalant, his le 
 fulranss must waken confid 
1 of leudership in guerr.lin 


"The authority of (he leader rentn solely on his per- 
sonaltty, not en rank and insigaia. 

"The louder of a guernila unit high moasure of 
ty. He has the sarıe rights as Ihe commander ot 
Jenily operating battleshis. and he may irıpose 
10 keep up discipline, 


Neben militärische Xönnen und charaktsslicher Eig- 
mung ist lür den Führsr ein Plick für pelitische und 
Propacandistische Möglichkeiten von haha Wer 
3. Männer 
Der Kleinkriegskämptor muß sin 
sein, und zwar zu 
aus artondert der 
halt, Bedürcnislosigkeit und Findigkelt in der Ausnuszang 
aller Milfsmittel und Behelfe. Darch sein Verhalten 
sjenüber der Bevölkerang muß ar sich Vertrauen nnd 


auch Fra: 


‚Die Stäckn der Jagdeinheit richtet sich nach Fe: 
Auftiag und deidnde. 

‚m scharf überwachien oder deckungsarmen Räumen 
kann nut in kleinsten Gruppen operiert werden ne 
höchstens vorübergehend 2R gemeinsamer Klanltzen 
Ausanmerzufassen and. 

In schwach besetzten Cebieten oder solchen mit guter. 
Unierscilopfmöglichkelien konnen sich it alıkere Bir 
halten halten; aber auch diese aind stels in Gruppen und 
Züge aufaugllderr. 

Die Mleinsie velbständig opezierende Eiebeit ist die 
‚agägruppe. Sie Vesteht Aus’ 1.Führer und 2 Jäge 
inter hescnders schwierigen Veraälinissen und’ hir 
Sonderaufräge, Aufklännge und Zentramgenduahen 
sind nach kleinere Jegdtnupss einzuselzen 

Die Bildung stärkerer Creppen ist Bedenklich 

Der Jagkrıg umiast mehrere Jagdgmuppen und einen 
Führungsinupp mit einer Gesamistiree van 107 0 dan 
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0 the wen know be 
ind are in command of Ihe Iunguageofihe 
@untry. yes even of Ihe local dlalect, 

‚Asguiring and training radio operators in due me must 
not ba neplectedan any case, Even women may be sultablo. 

4. Order of 

ia unit must adjus: itself io he, 
1d he Ierrain. 
rens under tight observation und wiih insuffleient 
'r and conzsalment, it is only possible te operate in 
ize groups, which, at Ihe utms1, may (emporaı 
ily be united for a Commen mission. 


\bemsslves. But even these unlis must always De struc« 
tured inta groups and olatcons. 

The smallest irdependently aperating unit 's the quer: 
illa group. I consiste of 1 leader and 4 guerrillas. Under 
': Sireamstances und for special tasks, recann, 

r destruction missions, even smaller guerrila 

3 be employed. 

Formation af strong: 
The guerrilla plawoon son. 
and a command squed 


roups ia of doubtfal usefulness, 
af several guerrillu eraups 
am overall strength of 10 

13 
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Tora und Jägern Der Einsatz ven Jagdzigen ist de 
anzustreben, wo Feindlage und Gelände dies zulasse 

In besonders günstigen Verhältnissen. wie in schwach 
‚gesicherten, walcreichen oder gebirgige: Räurıen ocer 
bei fortgeschr ttener Ausw.rkung des Kleinkrieges auf 
die Lage jatzgebie:, sine Streiikorps cie mehrere, 
Züge umfassen, aufzusielen. 

‚Bei seibstöndigen gröderen Jagezigen und bzi Sirai 
kams hat sich folgende Vortelung der Führungsauig 

a) Fihre, 

>) Führer des Aufklärungscienstes und des Führungs- 

nupps. 

#) Führer für politische Fragen, 

) Funstruppiühre: 

2) Walfen- und Gerktewart, 

N Arat bzw. Sanltäter, 

0) Kocı, 

b) Verpflegungswart une Rechnungsführer. 

‚Bei Rieineron Jagdzägen sind einige Aufgaben zu- 
sommenzulogen. 

Für Inden Fihrer und Gehilfen ist ein Steilvertiets 
zu kostinmen und laufen€ einzuweisen, damit bei Aus- 
Fällen Störangen vermieden werden, 

‚Hat de Klenkriogführeng in einem Gebiet größere 
Wirksamkeit oirecht, so ist ein bodenständiger geheimer. 
Führungsstab aufzubauen, Verbindungsführer der Ger 
samtkriegsleitung sine ihm zuzutellen. 


5. Bewattnung 

Die Bewaffnung der Jagteinkeiten muß leicht 
dart die Beweglichkeit nicht hindern, zoll aber rn © 
scheidenden Augenblizk Entlaltung einer vernichten 
Feuerwircung auf lohnende Nahziele gew. 


in der Jagdgruppe ist dsshaib ein Teil der Jäger mit 
leichten Masch.nenwaffen auszurüsten, der Rest erhält 
bine:, Pistolen und Deiche können von Naizer saln, 
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Tender an a9 guerils, Curl latanas ai 0 be am- 
oo shere train end Ihe enemy uitcalon permit I 
Li In especially favorable situations, for example in poorly 
secured. densely wooded. cr meuntalnous areas, and when 
{he quervila ani’s elfecton hrailuatian in Ihe operational 
ren Has progresses sulliknils, uerile tark Torcen, 

Sen an ar atom at er 
The following ans gament 0} tommand task has praven 
er rger guerrilla platoons and querrilla 


Leuder of Ihe reconnaissance service und Ihe con- 
mund: 
©) Leoder for political questions 

I Leader ofıhr signaln aquad. 
e} Weupons and material warder 

f) Locter or medical erderly 

8 Cook 

) Mess sergeant and accounlant 
In smaller gaerri 

ed. A p 
ka. 0 that casualises do not cause interruptians 

a warfare has gromn io have even 

greater importance in an area a local ascret command stafl 
mus: be sot up. Liaison olficers ure 13 be attached to it 


5. Armament 


The armamert of the geile units must be light. u 
mus: got hinder mancuverabiltg, but on Ihe other hand 
Ahould enable a destrustin irepawer an wortherile luse 
Fans rgeı 

in Ihe guerälla group some of the guerilan must (hrs- 
fore be equ.pped wiih Üighlweigät automatic weapons. Iae 
Fest heinz equipped with nes. Pistalı and daugers ey 
So beofvalı 


1a 
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Handgraneien sine unsntbehrlich. Dazu zit je nach 
Kamplauftrag eins enisprechende Ausrüstung mit 
Sprengmitieln. 

Sehr vorteilhait ist Mitgabe einer Schalltämplerwaite 
und eines Ziellurnrahrgewehres und die Anbı 


Für den 


Gebirge, ist auch Miinahme von 
Nutzen, 

Streifkorps führen auße:dem je nach Lage und Aultrag 
auch schwerere Stellleuorwaffen und Panzeraöweh 
"allen mit 

Für die eigene Bewainung ist einheitliches Kaliber 
wegen des Nunitionsnachschubes wichtig: Besonders. 
brauenbar sind alie Walten mit Kalibern, die im Einsalz- 
gebiet gebräuchlich. sind. 

Ergänzung und Eraatz der eigenen Bewaffnung durch 
Feindwallen Is: stais anzustreben. Bei, schwierkger Ver“ 
aye müssen Lberfälle zuc Wallen- und Mu 
halfung durchgeführt werden, 


Ausrüstung 
üstung des einzelnen Jägers und der gesamten 
Jagdeinheit ist den Verhältnissen des Einsatzzaumes. 
anzupassen. Si> muß so leich: sein, daß die Bewegl 
kait nieht beeinträchügt wird. Als Anhalt kann die Ay 
Stellung in Anhang dienen. 

Es ist zweckmäßig, die allernotwendigsten Ausrüstungs- 
gegenstinde unmitielbar sm Lei zu Lager. so daß bei 
Verst des Rückengeplcks, oder wenn es zeitweilig ver- 
steckt werden mud, der Jäger welter einsalztäh.g Bleibt. 

Alte nicht ständig mitzufährenden Ausrüstungsgegen- 
stände werden im Einsalzraum in verstecken Lagern 
untergebracht. Gesienete, vor allem wasserdichte Be- 
halter sind hierfür notwendig. 
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Hand grenades are indispensnble, Additionally, depanding 

upon Ihe mission. explosives are added 10 Iha equipment. 
silsnced wenpen and to 

‚niper rifle. Also, some cf ihe weapons should be 

with Juminoas sighe 

Jay become necessary 


Especially in the moun 
Ike along martars. 

Depending upon Ihe situntion and the mission. guerrilla 
tusk farces must carry heavier High angle- and anli-iunk 


1 ia Important because 
tod are 


alien and replacemen! through pro« 
'enemy weapons is always a 3u0d policy. In 
(ficult aupaly situatians, ralds in »btain wenpone and 
ammunition must be conducted, 


Des rnit mdtanmng 
Br 


All pieces of ecuipment that are nci conslantly carried 
along must be hidden in coneraled cache: in Lneoparationa] 
area. Sultable waterprool cantainers are ncuced therelore. 
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7. Bekleidung, 

Die Bekleidung muß dem Klima des Zirsatzraues, 
der Jahreszeit, dem Aultrag und cer Einsatzdauer an. 
Sepab! wercen. 

Die bei Jigereinhelten des Heeres übliche Kleidung ist 
am besten geeignet, Außer in Großstädten kann Im Rot: 
Hal 'mmer die Kleideng der Bauernbevölkerung des 
Einsateraumes verwandt werden. 

Bauchbinden sind aus Gesundheilsgtänden nützlich. 

Ts has ılch bewährt, statt einer dicken Wäschegamitur 
mehrere dünne mitzunehmen _$o können zar besseren 
Anpassung aa die jewelllge Witlerang verschiedene 
Schlehlen übereinander ungexogen werden. Die Wäsche 
Bit gegen Läuse zu Inprägnleren. 

Für besondere Aufträge sind Schuhe mit Gummischlen 
der Sportschuhe von Nutzen 
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7.Cithing 
Thnelekingmnatbe ndptnd 1 (heclimie ati optra- 
Honal en. De Lenk and ih daran he mil. 

Se alormcomenan wu ih ientry ger uniiofihe 
Army ben aur ed Daopt, 
Ah penkan popuaten In Ce epereienal 
Behedinenengench 

Kidney warnen ar gocdio 
I ha prven uf ot lang several hin under 
imena ind 0! ans (ch One, Fit Jana einen 


layers can de worn over each olker, enabling a bi 
adaption to Ihe existing weather. The clother must be 
regnated against ker. 
Shoes with rubber ı useful for 
speciul missions. 


Nah mann era g pahliy 1 en wi 
adned merkomensh.Iy almays wirt nl. Ipreinuim un 
Kenn in 13 he 


” taten n vn 
Fre Ihe Oman ar ann v-cla nal vera. hey ar 
nd ale een ihr many Al 
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Il. Ausbildung 


Rn 
a 
ME en anne we 
EEEemnnn, Aleenbeern Salto 
Be ee TEE 
zug- und Streifkorpsausbildung. sh e 
SETTTEE OH 
NE k 
Han target, dm nn A na 
a rn de But Bu 
en init 
nn an Sl 
Bi ae ann ren, AELEE 
En en Bea ne 
an 


2. Geländeansnutzung und Tarnung 

ang and Tarnung ist es, sich 

üter- 

r Ent. 

deckung ein möglichst kleines und schlecht sichlbares 

Ziel zu bieten. Die Fiiegertarmung darl dabei rie vor- 
gessen werden. 

Geländenusnutzung erfordert geschiektes Anpassen an 

alle Deckangen, Berücksichtigung der Farbe van Unier- 


v 


II. Training 


3. Fundamental 
Good infantry training ia of great value 15 Ihe guerrilla. 
Where it» lackiag, Ihe most Important branches must be 
taught :o che nen 
Wenpons training, nurkam. 
raln and combat training, close-quarter battle with.and 
witbeut weape (qusrter tank destraciion and 
guerrilla batıle techniques in equac, grcup and platoon 
formations must be taugh. 

Furthermore, engineer iraining in necosanry to1he extent 
that each guerrilla has a basic kaowledpe ol Installing bar- 
diors ard obstackes, and can work wich demalitions. 

As many guerrillas as possible must be Instructsd in he 
special field of des ruetion 'otage technique, 

A practical Instruction in first aid Is indispensable ba- 
cause of Ihe possibiltien of becoming wourdes 

‚Ths following principles must be hel 
training phosı 

Al branches must be adapied 10 ‚he spechil require“ 

ments ol guerrilla warfare, bving in Lie field and night 

Sombat. Everyıhing nol nocussary must »e dispenned. 
ects must be repeited again und 
11 is more impertant to maximize mareuverabil 
pt, Ihe ingenuity and Ihe hun- 
ter" instinet, 'han 4 ie 10 drill (ha men 

2. Unlization of Tarrain and Camonfinge 
‚e uülizaticn of ıhe terrain and camouflage will 
nebie ane 10 ind sonc»alment {rom he enamy in arder 10 
deceive, dupe and aurprise him. One must olfer only Ihe 
very amalleut and poor y visible target possible. in case oT 
discovery. Camoullage against air view must never be 
forgotter 

Utilizetion of {ha terrain requires the skillfu) use of all 
passibiäties 0! cover and concralment, and corside‘ 

Ihe coler of the back- and urdergrount 


uiilization oftheter 


valid for all 
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ind und Hintergrund, won Beleuchtung und Schatten 
ünd Verkleinem des Zieles, das man cern Feinde bietet 

Tarnung wird erreicht durch Anpassen an die Us 
‚gebung mi: Hilfe raturlicher und künstlicher Tarmmiti) 
nd durch Vermeiden aulläiliger Bewegungen. 

Für Deckung und Tamung sind folgende Gesichis- 
punkte zu merken: 

3) Deckung für das Lager, den Rast- urd Lagerpletz 
auf dem Marsch und beim Vorarbeiten bieten: Berg: 
Hügel Felsen, Taler, Schluchten, Wälder, Sch . 
Hecken, Busche, Kornfelder, Häuser, Scheunen, Mauem, 
Zäune, Gräben, Erchaulen usw. 

Für das Anschleichen des Jigers an feindliche Posten 
müssen sogar die kleinsten Rinaen, Furchen, Erdhaufen, 
Steinhaufen, Maulwurfsnacten, Grasbüschel und Stauden 
als Deckung ausgenutal werden. 


Richtig! 


Bild 1, Ausnuizen von kleinen Deckungen. 


db} Berücksichtigung der Farbe von Untergrund und 
Hintergrund ist notwendig; z.B bietet grangrüne Uniform 
keinerlei Schutz auf heilgelbem Sand. Besurders zu 
beachten lat auch die Silhouette gegen den Himmel, die 
der Jäger beim Vorgehen über Fügel and kleinste 
‚Anhöhen dem Auge des Feindes biete:. Diese Siltouetten- 
wirkung kann micht ner am Tag, sondern auch In 
helleren Nächten zum Verräter werden (Bild2}. 
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Sunlighi and shadows must also be considered. The g 
lla must always be intent on oflering only a small target 

Cameuflage is achieved by adaptirg 10 Ihe surroundings 
with Ihe help of natural and artfieial means and by avaid- 


"The guerrilie aneaklag up n enemy gancdh mus make 
uscof even Ihe amullest Sepressicr. Lurrow. it: and rock“ 
Pe, mele mound and srasa bandle for eovar and eonesal- 
Ant (iezue 1) 


Picture 1. Unlizuton of small eover 
b) Consideration of ihe colar of ıhe back- und undı 
fa Se ara u 
mouflage against Light yellow-calore 
art nat ihe aky 


'y 
which the guerrilla 10 the eye of il 
advancing over kills and even ihe smallo: 

Contour effect is not only a give-away at daytime, but also 


um Secu'yanpcı mu we tar 
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Richtig! Falsch! 
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Righet Wrong! 


N 2. Berücksichligung von Untergrund und Hintergrun 


ei Jeder Schatien wirkt als eine gut 


ung (B1d3) 


.d 


Bild 3. Schattenlarnung gagen Miegerbecbacktung 


Picture 2. Comsideration of back- and underground 


©) Every shadow offers good camouflage (Pit 


Picture 3. Shadows as camonflage a 
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Der Jäger muß darauf bedacht sun, dem Feinde 
ein möglichst kleines Ziel zu bieler (Mill 4). 


Richtigt Falscht 


} The guerrilla must always take came 
hie (Piciune 4] 


only as small a targeı 


Rightt 


Bild 4, Zielverkleinerung 


e) Die wichtigsten natürlichen Tammiitel sind: Bäur- 
chen, Zweige, Gras, Moos Getre:de, Kräuter. Bläller usw. 

Gesicht und Hände müssen mit Erde, Auß oder Farbe. 
im Winter mit Xteide oder Mehl gelamt werden Bei 
det Tarnung fester Lager ist es ratsam, Bäumcher. 
Büsch - und Messstäcke umaupflunzen. Die Tar- 
ung wird dadurch natürlicher, das Grln welkt bei ge- 
Schlekier Arbeit nicn: Seicht 


kleine für Gesicht und Schulter. 
Taımkomden unc Schrechemden fir den Winter sowie 
Tarrnetze für das Gesicht lassen sich Isicht selbst hei- 
sielon. Alte Beklsidungssiäcke. Fischneize und Schnur 
Sinl dazu gat verwendbar. Diese künstlichen Taramlel 
können mit naitrlichen Miulein wie Zweigen, Gras usw 
bewörfen oder sesteckt werden. In Nekze Köinen ver- 
schlelenfurbige Lappen oder Böschel aus Bast und Fapier 
Gingeknpft werden. Es ist zweckmäßig, an der Mützs 
Ösen und Bänder für rasches Anbringen und Aus- 
wechseln von Taromilteln anzubzingen (Bild 5 


E) 


Pleture 4. Minimizing the U 
most Impertant natural cmmouflage means 
he 


Samouflagiag campsites, it is advinable 10 raplanı small 
und moss. The camoufiage Ihus be- 


1ge meuns are: Ihe 

kets, camcuflaged unllorms, camouflaged. 

poncho shirts, large Jameuflage nets to cavor oxholns. 
<emouflage neis to cover Ihe facn und 


and snow poncho shists are 
easily self-made. Old clothing pieces, fshing neis and rope 
are alse of value These artificin| Camouflage means may 
aupplemented with natural means like 1wigs, grans o’c. Di 
ferent coloredrags, Lundies of bası and paper an be tied 10 
neis. It is use/ulte attach eyeleis and bands 10 Ihe cap. s0 
(hat cameuflage may be quickly attached and changed |Pic- 
ture 5). 
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Bild 3. Kleines Tarnnetz 


9) Zur Tarnung gehört das Vermeiden jede: aulf 
Bewegung, Bei Dämmerung und Nacht fallen 
Geräuschen nur Bewegungen auf. 


Folgende Regeln sind zu beacht 
Denke imeier dacan: Wie sieht 
Vergiß ‚nieht, deine Tarnung der Ungekung ent- 

sprechend auszuwechsein! 
Melde auftälige Bewegurgent Sie machen jede Tar- 
ung zunichte 
3. Zarechtiinden im Gelände 
Das einachste Mittel zum Zurschtäinden ir Ge önde 
st gründliche Kenntnis des Ensalzgebieter 
'Der Jäger muß deshalb dam erzogen werdet, sich hei 

‚Tage bestnders lechtzierkennence Orienbenurgspankte 

(überragende Höhen, Kirentirme, Fahnikschprns eine au 

falende einzeln sichende Saume, Felcacheunen, Feis- 

Gruppen usw), vor allem nach ıhten Umriesen eineu 

prägen, um siehauch bel Dammeruag und Nacht nach 

Tanz Hehten zu können. 


a 


Picture 3. Small camoufluge net 


all suöden movement ia part al cumeuflag- 
At Sunk and in ihe dark only qusck novemenis an 
soands are noticcahln. dir u 


The following rules must be follewech 


jerny now see me? 
mouflage {0 your 


Avaid sedden vavementa! Thay deitro all camaullage 
forte, Acd pcy attention te shape. ahlneand shadan- 


3. Navigation in Terrain. 


‚The most sinple way tonevigutein lern 
operational area Iharaughly 
e guerrilla must Ihersfore bo taught !o remember spe- 
‚rientation (satures Ihat are ens:.y recognized by day 
nen: heights, church towers, laclary chiraneys, single 
field barns. groups of bau.dere 1a). In order 10. 
te himcelf at dusk and in the night. he must re- 
member their cortaurs 


istoknewihe 


a 
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Bei Iecht zu verwechselnden Orientierungspunkten 
nd Leitlinier sind Hilspunkte mit einzuprägen, um bei 
Nacht Iertimer auszuschließen. 

In besonders gleichlörmigem Gelände, vor allen: im 
Waldgebseten, sird Orionlierungspunkte und Leitlinien 
besonders wichtie. Dur Jager muß sich z.D. an Kıei 
zungen besümmto Moıkmale eisprägen, um den vichtigen 
Weg finden zu können. An gleichlörmigen Waldrändern 
dienen auffallende Baulücken, überragende Wipieh, 
Schneisen usw. als Hilfspunkte. 

Zusammen mit den Orellerungspurkten und Leiten 
sollen immer einige wichtige Entketnungen geschätzt u 
‚gemerkt werden. Fesistellen der Schritizahl von einem 
tum anderen Leilpuakt ist ein weiteres gutes Hillsmitieh, 
um sich be: Nach! leichter zurecaländen zu können. 


Ist Nachimarsch nach der Karte geplant. so können 
ach der Kaıte Leitpunkte und Leitlinien ehr geplanten 
Marsch eingeprägt werden, um bei Nacht des 
Aufblitzen ven Licht bei Benuizung der Karte zu ver- 
meiden. 


Ist das Gelände völlig unbekanat oder hat sich der 
Jäger varirt, so is! die Feststellung der Him- 
melerichiung die erste Vorausietzung zum weiteren 
Zuruchitieden Hierzu mL 28 leigence Anhaltspunkte: 


a) Die Sonne steht tiglich eiemlich Jenau um GUhr im 
Osten, um » Uhr im Südosten, am 12Uhr im Süden, un 
15Uhr im Südwesten, um 16 Uhr im Westen. 

dj Ein Hilfsmittel zum Feststellen der Südrichtung ist 
de Tascheaunt, Man lt Cie Uhe Wängsrecät =>"deb 
der kleine Zeiger auf die Sonne zeigt. Wenn man 
Winkel zwischen dem Stundenzeiger und der 12 halbiert, 
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He must also memorize cominant li 
him as conduction lines during night marches. Such Unes 
are fencen, walls, hedges, waterways, high-tensien power. 
'ines, forest edgen, dams, railways, atreris, Iracks ec 

When corducton inzs ard ar 
be mistaken far otser 
riznd for vesific 


's which can sorve 


easily 
iditional featuren must be memo- 
.! mistaken are ruled aut 
'y in forests, erlentation 
inet are very Important. At orons. 
example, the zuerrilia mus! mamorize the specific. 
lostures in order to find theright way. Gapı in Iheakpline. 
dominant trestops, path sturting polhta etc. servn an acdi- 
tional reference verifieution signs a1 uniform foren: eyes, 
Cerrain important distances shoald alwars be ostimated 
und memorized together with Ihe conduction line and 
orisntation points. Eva.uatlon o| Ihe number ol ıtaps from 


ientatlon po:nı to the mext also ia a good means af 
ir findirg the right way at might 
When usiag a map 1a plan a night march, orlentatlon 


Fointz and conduct.on lines can be mernorized wilhits help. 
Thin Jeips 15 avold having ia ase a light when referring 10 
the map in tar.dark. 
terrain is totally uaknewn. or if hi 
the first step in order to find Ihe right way 
{he mayigational diretioms, Tue following principles may 

al The position of ıbe sun is Tairly accurately in Ihe aust 
at 0600 hours, in Ihe soulheast at 0000 haura, in Ihe soulh at 
1200 hours, in ihe sauthwest a: 1500 hours und in Ihe west 
a: 1800 hours. 

bi A good method te determine the southern direction 
by the use oftbe wich. Hold Lne wateh level und point Ihe 
smell hand towards the sun When the angle between ıhe 
hour-hand and the :2 is cut in half, Ihis line, extended for- 
ward before non und hackwacd in the alternoon, paints 
souch [Picture 6). 


werrilla is lost, 
4 


Pr 
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so zeigt die Halbierungsünie, vormittags vornärts und 
‚nackmiliags rückwärts vom kleiner Zeiger abgelesen, 
‚nach Süden (Bild0)- 


Dild 6 Feststll 
An: Abenaı ı Ur 


der Sädsichting mit der Taschenthr 
RS hr Reck 


<) In der Nacht findet mar die Nordsichtung nach dem 

Polarstern. Verlängert man die Zniernung zwischer. den 

beiden hinteren Sterrer des großen Bären etwa fünfmal 
'ritt man auf den Polarstern (Bild 7). 


ER 


aid 7 Polarsiem und Großer Bdı 
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Q 


Preture 0. Dstermining Ihe Southern Directian with 
the Pocket Watch 
Hal mung 9208 Ri Altern 11004 


EI Alnightihemorierndirctloni found wi he hal 
gie Nor Star Ti Teund by etendng Ihe dia 
wien here Io tar oh ig Dipper Appronimatel 
5 times (Picture 7). BED er 


Picture 7. North Star and Big Dipper 
Nartb Star 2 20 Dpper 


2 
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Zum Bestimmen des eigenen Standpurktes mit Hille 
einer Karle orientiert mar die Karte mit Fülle der 
Sonne oder eines der angegebenen Hilfsmittel nach 

f 1 seine Lmjebung nacı Punkten. 

r teicht zu frden sind (Straßen, 

ende Hohen usw.) und vergleicht sie mit 

dem Karienbild, um zunäche: der eigenen Standpunkt zu 
Anden, 


Das Bestimmen eines Geländepanktes geschieht folgen- 
dermaßen: Man bezeichnet seinon Standpunkt auf der 
Karts, wählt sich im Geiärde einen gat sichtbaren, nicht 
zu nahen, Dekannten Punkt (z.B. Kirchlurm) und Hchiet 
die Katte auf diesen ein. Der obere Karlanrand zeigt 
darnaca nach Norden Visiert mar nun über die Karte 
‚durch den eingezeichnetcn Standpunkt mit einem kleinen 
Lincal oder Bleisüf: andere Geländepunkte ar. so muß 
die Linie dorthin auf der Karte über den gesuchten. 
Punkt Zühren 

Die schwierige Orientierung in unbekanntem Geländ: 
insbescndere in Wäldern und’ bei Nachimärschen, erto! 
dert es. dal jeder Jäger einen Marschkompa) handhaben 
komt 

Der Marschkompal ist beim Gebrauch von Stahl- und 
Eiscrqegensländen (z.B. Gewehr) möglichst weit entfernt 
zu halten. ca sonst die Nadel abgelenct wird. Mit seiner 
Hife kann man Karten einichten, die Hiumelscichtungen 
bestimmen und den Weg nach Marschriekiungsuehlen 
einhalten, 


E) 
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Quarter >f a wanirg moon 
land after 6 hours; for example in Ihe 


wäre the sun wil 
east at 2400 hours 


In order 10 determins cne's own pasitien wilh Ihe helpofa 
map. it mast Erst be aligncd with Inue north with Ihe help of 
the sur or one ol Ihe other means; Ihen Ihe sarrouncing area, 
I» checked for terrain features Ihst are eus.ly fcund on the 
(streets, churches, dominant hi These points, 
en compared with Ibe picture of Ihe map so !hat one's 
wen penition can be ascertuinsd 
Deiermination a! a certain terrain point is achleved an 
'ollows; Mark your own position on Ihe map. cho« 
eleariy visible 'errain feature that is rot 100 neur | 
ien he maa 10 it. The upper edge of the map 


nom poinis north. IF ciher Ierrain features are sighted along 
a line marked frorı one's own position with (ha help of a 
rule or panzil, the line on 

terrain pain. 


'e map must lead 10 Ihe wanled. 


ing in unkaowa terrain. eıpe- 
Sighı, make It ntcessary Ihal even 
Auerrils learn hew ic usra compns. “ ? 


it away from steel and iron 
1 far as possible because Ihe nerdle will 
otherwise be dflecied. With the helpaf Ihe compass, maps, 
en be aligned with true north, direct:ons may be dei 
mined and a plotiec course can be maintuined wich the help, 
of acompass braring. 


2 
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Der Marschkompaß ist neben der Senne das brasch- 
bars:e Milemitel Ber Orienierung. Jeder Heer It den 
halb In seiner Handhabung ausenäilden. Eisen Anhalt 
dazu gib. der Anıang 

4. Meldungen und Nachrichtenäbermititung 

‚Sue, schaell übermittelte Meldungen bien die Grund- 
lage für de Sicherheit und Führung der Jegleinher 

Der Jagen ist dazu zu erziehen, Bulmerksam zu Srob- 
achten, Unklarhonen und Üsertreisungen zu vermeiden 
Und wichtige Meldungen schnell curchzügeben oder su 
Überdringen. 

Zur Duschgabo einfacher Mel 
Betente eignen sich vor allem uneuifhlige und wel sicht 
bare oder hörbare Zeichen. Sie müssen techzeillg sur. 
abreiet und von Zei zu Zeit gewechselt werden. Verabe 
Hedung zu vieler Zeichen mil verschiedener Bedenturn 
Ist Anderen. Sie Können mehr Vermlerung al Nutzen 
Shen 

Besonders wichig Ist en Verständigungszeichen mit 
den Helfern aus der Berälkerung amzumachen, Sir 


Warnungen ned 


dienen vor allem. der Wamung wor Gelahr, Solche 
Zeichen sind: Olfnen oder Schließen bestimmter Dach- 
lüker,, Fenster oder Fensteräden. Zu. und Aufzieken 


von Vorhängen, Heraushängen von Wäsche ocer unve 
dächtigen Lappen, Anzünden von Lichl in bestimmi. 
ümmern usw. Diese Zeichen können ‚Feindgel 
„Keine Gelchr‘, „Feind im Darf“ oder „Feind im Hass 
Vow, bedeuten. "Sie können auch anzeigen, daß der 
Heiler wichtige Meldungen für die Einheit hat 

Alle füger, die als Beobachter, Späher ade: Sicherer 
Meidurgen atzugeben haben mussen überlegen. 

Laßt sich die Meldung durzh ein Zeichen asgeben? 

Ist es nötig, daß ein Melder geschickt wird 

Muß die Vieldung schnluich abgefast werden? 

Ist elae Skitze angebrecht?. 

Bei mündlichen und schriftlichen Meldungen ist imrıc- 
zu prüfen cb nicht ein Teil der Meldung durch ein cin. 
faches Zeicher solort durchgegeben werden kann. Dies 
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The compass, nex: to the un, is he meet practical means 
by ich to mavigate Each guerrilla musı Iher 
trained in its herefare is given in Annex Il 


Reli 
Fundas 
unit 

The guerrills must be Luaght 10 obsarre attentively and 
to avaid unclear und exaggeruted statemenis, He mus! 
transmit or deli 


quickly transmitted ropor:s and men 
10 tbe security and command of Ihe aus 


and orders. Th. be arsunged well ın 
4 from Ume ta time. Too many signals 
Ungs are 10 be avaldıd. They can cause 
mere confusien rather 'han help. 
It is especially important 10 arrange signals with Ihe 
sympathizers in Ihe pozulatlon, The 
a warning, Such 


hanging aut of wash or un 
an lights In cortal 


eletbes, putt 


to scne a messenger” 
Must the message be in writing? 

Is it necessary tocraw a sketch? 
Alloralor written messages mus! be checked far he noss.- 
bility of sonding a part af Ihe message immediately wiih.a 
simple sign. 


2 
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gi besonders für Warnungen. Schrifliche Meldungen 
Sind so weit als möglich zu vermeiden. 
Bei allen Meldungen ist klar zu unterscheiden; 
was Hate ich seibst beotachteif” 
Was hat’ ein Kamerad Semerktz 
Was ist Aussage der Bevölkerung? 
Was ist Vermutung? 
Bei Aussagen der Bevölkerung ist anzugehen, wie weit 
Nachricht glaubwürdig erscheint, Vermuturgen sind 
kurz zu begründen, Immer ist zu berücksichtigen, daß 
selbst überlegte Leute während des Kampfes nicht voldg 
klar becbachten können und ın besonderer Erraging zu 
Übertreibuncen neigen. 
„ui schlichen Meldungen sind folgende Pancte zu 
ach. 
ih 


'c der Feind fostgestellti [Ort genau be- 
zeichnen. 

Die weiters Absicht des Absenders ist stets anzugeben. 

‚Jeder Meider muß wissen, en wen die Meldung geht, 
wo er dan Empfänger antrifft und was Soll wean 
er !hn nicht findet bzw. wenn er die Meldung überbracht 
hat. Ebenso hat er sich den Inhalt der Meldung einzu- 
prägen, um die schrifliche Meldung im Fall der Gefahr 
vernichten zu körnen. Der Melder darf richt durch 
ungeschicktes Verhalten den Platz des Lauerpostens und. 
des Führess verraten. Zu diesem Zweck muß or Umwege. 
machen und häufig ierelührende Haken schlagen Mel- 
ungen sind nicht mit Anschr£ten und Unterschriten zu 
versehen. Einfache Zoichen genügen. In der Zagdoinhalt 
gebrischliche Abkürzungen und Taranımez din au ver- 

Nachrichten von Hellern aus der Bevölkerung können 
auch ar verabtedeten „Brielkästen" nielergelegt 
werden. Brauchbar dazu'sind: Hohle Bäume, bestimmte 


£3 
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This is especially important for warnings, Written mes- 
.eges maus! be avaided as much as possible. 
AUL messages must clearly 
What have lesen myself? 
What has a camrade noticod? 
Which reports are {rom Ihe populetion? 
What is speculation® 
Reparis [rom Ihe pcpulation must have indioatian as Ic 
how irusiworthy Ihe message seoms; proaumptions must be 
erplained, It must always be considered Iha! even calm: 
'e learly during a combat situntion anc 
due to exci 
Tue following polat 
When wos (he observadlon made? 
observed (e.9.a plütoon. 2 cannonsete.i? 
y schvity war observad (deiemmine Ihe 
exacı position]? 


jage's sonder must 
always be included, Each messenger ond caurier must 
know ‘0 whom ihe messige is addressed, wherahe will ind 
’be addrssser, and what de il he canno! find him, 


tray he enger must 
net give away the position of Ihe lender's perimete Ihraugh 
wrong conduct. He must detour and cut hack very ofter 

Weitten messages should nat be signed nor have an addrei 
on then. Simple sıgrs are sufficient. Code namen and 
abbreviatiens asıd in Ihe guerrilla unit may also be 


+ from helpers out in the population can be hid- 
determined "mailoxes.” Weil auited for Ihis pur- 
: hellaw trees. cracks in walls etc 
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Steine oder Mauerritze usw. Bol sclchen Brisfkästen ist es 
Tatsam, ein besonderes Zeichen in der Nähe anzubringen, 
Cb eine Mielcung niedergelegt worden ist ode: nicht, 
amt ran nicht unnötig an die Sielle herantreien muß. 

Die Verwendung von Blinkgeräten ist nur möglic 
wenn es die Feindlage zulääl. Im Cotirge sind Bin) 
geräte von Natzen, um schwierige, zeitraubende Mekie- 
Wege durch Täler zu ersparen. Für Verschlässelang der 
Sp’üche ist Sarge zu ragen, Am besten sind nur kurze 
Zeichen zu verwenden, Lang dauerndes Blinken soll ver 
nisden werden. 

Autklärungstrupps können für wichtige Meldungen an 
die höhere Fihrurg Drieltauben mitgegeben werden. 

Funk ist Im Kleinkrieg beim Fehlen sonstiger tech- 
nische Nechrich:enmittel unenibehzlich. Recktzeiäge 
Gewinnung und Ausbildung guter Fankar und voraus- 
schauende Kkeranziehung von Ersatz darf wegen der 

n Ausbildungszeit auch In Zeiten vorübergehensen 

Mangels an Gerbten nicht versäumt werden. Hi 
ziehang gosigneter Frauen ist möglich. 

[Die Ausbildung erfoigt nach besonceren Anweisungen. 


5. Nah 

Die Nahkampfaussildung hat nach besonderen Anwei- 
sungen in jägermäßiger, sportlicher Farm zu erloigen. Sıc 
soll’den Jäger dazu erziehen: 

@) sich nicht allein auf die Schudwalfe zu verlassen, 
Sondern avch mit Spaten, Deich oder ohne ‚eie 
Walfe zu kämpfen, 

b) dei unerwartete Zusammerstod mit Feind (beso1- 

5 bei Nacht! ihn möglichst lautlos au berrumpein, 

} einen Posten lautlos zu überwältigen, 

(} brauchbare Befroiungsgriffe und Natwehrschläge zu 
beherrschen. 

Van der möglichst lautlosen Uberrampelung des Fein- 

des bei unerwartelemn Zusammensto3 wie bei Fosien- 

aushebung hängt eit der Verlauf eines Untemehmens ab. 


” 
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When using such mailbaxes. ii is advisable to agree on a 
\yindicatng that a message has been left. 


s:tuation permits it. Im 
order to avoid difficult, time-consuming re 
through 1othe valleys- Care must be taken U 
ing massages are coded 1: Is Lest to ur 
Lang enduring blinking should be avolded. 
Pigeons may be given :c reconnaissance putrols in order 
te bring important mennagen to Ihe higher command, 
Radio transmission is indispeasabie in a guerrilla war 


ly short signs. 


ıng of g00d radio eperutors 
sightec acguisition of realacements must never ba nup- 
Ieeted, even when lacking sulficient number ofrudlo set» at 
the moment, Employment o/ wemen for this task Is 
possible 


5. Close-quaster Baltle 


The training in closr-quarter battle must be conducted in 
jerrili-like, sporting way. It sheuld enable tha guernllu 


ww 
a) fight with the spade. dagger or wilhaut a weapon and 


‚ encounlering him 


no: depend sele/y upon his fi 
bi averwäei silendy 
unexpectediy (especially at night) 

<) averwhelm a guard silsnihy, 
9) bieak a hald, and delver defensive blows and 

Funchen. 
Often the whole miseion depends upor. avercoming Ihe 
enemy silenily. duricg arı unexpected emeourter or when 
josing afa guard. 
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Sie ist deshalb immer wieder zu über. Feste Vorschriften 
lassen sich nicht geben Bei Praienaushedungen Ist 
Wweiglich lalgendes zu beachten: 

Nur hesonders gewandte Jäger dazu einteilen. 

Unnduge Ausrüstung weglassen. 

Schuhe mit Grmmisohlon oder Sportschuhe anziehen, 
nev/alls Stiefel ausziehen, 

An einen sicheren Beobachtungspunkt in der Nähe 
des Postens heranschleichen ana die Gewohnheiten 
des Postens beobachten. 

Dann an die für den Überfall günstigste Stelle keran- 
krieenen. 

Jeim Ansprigen und Zuschlagen das Aufschreien 
dis Postens verhindern. 

30 mach Auftrag den Posten wagschleppen oder bei 
se.tuschalfen. 

en. Ausrüstungsgegenstände usw veg- 


Daplaıe, Wa 
Nehmen 
Schnel. verschwinden bw. weite: handel 
em Einäben von Bıfreiungsgeiflen kommt es da 
an, da) jeder Jäger energsch und itzschnel handel 
ieini "um “auch Körperich dberiegenen Gegner nieder 
Hingen zu können. Tai nich no, daß der Jäger ee 
Vielsan von Abwehr erlmk Wohl aper, Sat ihm 
einen, der ihm besondere Hegt In Fleisch und Art 
übergeht 
Notwehrsehläge segos empfindliche Körpersellen 
wunder ver alem mt der Faust oder mit der Handkante 
Aurgetünrt. Fußtriie gegen das Schienen oder des 
Nele Nönnen der Gegrer wu Boden werten. bevor er 
Noch zur Gegennehe kommt 
Folgende Körperteile: aisd für Notwehrschläge be- 
sonders geeigne: 
Schläfenbein, Nasenwurzel, Oberlipe, 
Has, Katikopt und Gen 
Schlögudern, Merz. Nieren, Unterleib. 
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Close-quarter battle must ıhersfare be practiced again and 
aguln. Strict regulatians cannot he given, bul when dinpos 
ing ol a guard, the following peints must be observed, 
Cniy specially skiliful guerrillas should be employod 
for the task 
Leave unnecxssary equipment, 
Wear shoes with rubber solea or sports ahocs, or takc 
‚of? your bocts. 
Saesk to aaezure position near Ihr guard aad study his 
habiis. then snenk to Ihe place best auited far Ihe 


When jumping on the guard and hitting him. make sure 
he canne! c:y out. 
Dapending upor.orders, drag (he guard away or disps 
oChim. 
Taka away papers, weapons, aquipment etc. 
Disappoar quickly or carry on wilh your miss) 
When practicing 0 break a hald, It in Important that Ihe 
guerrilla learns to react energelically anc quickly s0thathe 
Ile to overwhelm am enermy who is superior in constitus 
ton. T ie a0! necessary fer he guerrilla to kaow a large 
yarietz of elose-quarter batile methedt. It is better chat 
those which suit Hm best become secane nature 
Blows and punches against vulnerable parts of Ihe body 
arz nostiy executed with {he fit or the edge ef Ihe hanıl, 
Kicks agulns! the kaee cr shins can dro> an enemy ta Ihe, 
ground before ha in able Io reacı 
„ulm Folowing parts of the body arc best atucked with 
Temple, base ef she nose, upper Up. neck, Adam's apple 
and back of the neck; 
Main arteries, hen 
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4. Strabensperren 

Stntenspomen sind cin wichiges Nine: de: ten 
ieregführung, Sie’ werden In Verbindung mit Hlnzer 
han, zur Behiimierung Ser Verigurg gareh mei 
sierte Truppen und fur rung des endlichen Verkehrs 
ängewandt. Spersen Könner In Ihrer Wirkung dusch 
Sehrecklecungen verstäret werden 

Schon die Yagdgrappe muß in cer Lage sein, mit den 
Mike, die Ihr tur Verfügung siehen, Sirakensperen 
Bintacher Art seibst herzutale 

Die Ausbildung +01 den Jäger anleiten. eine dem 
Zweck und den 
prachende Sper 

Bei Minierhalten an särser beiahtenen State sind 
Minensperren antu.scen; vonugymeise Beobachlunger 
iminen, die elekirisch oubr darch Zug gezunde, werden. 
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8. Rondblecks 


Rendblocks ars an Irıporsant means of guerrilla warfar. 
‚They are employed together wilh ambushes Io Ainder pur- 
suit by motorized troops and Ic harnss enemy relfie. The, 
effectivenesn ofobstacles can be multiplied Ihrough Ihe use 
fhidcen explosive chargen. 

The zuerrilla group must always be ableto set up simple 
roadblocks w.ih. 


to chese and bulld an 

obstacie best suited fur Ihe number ol men and meuns. 
ie 

When ambushing on heavily Irequented ronda, obstacles 

in te form 0! mines ruust be employed, Thene should be. 

detonaled electricall; er 1y tip wire (Pietune 0). 
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Zur Betinderung der Verfolgung ouer zu Störunternehmea 
Können T-Minen oder Behellsminen rıit Drack-, Ent- 


JA 


Bild 9. Fallkerben 
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To hinder pusssit or in herassmen! operations, antitank 
mines or Impruvised minen with pressure or reliel-pressurt 


Re: 
WE 


ta 19. Baumsperie 


Pietare 10. Troc Blockade 
» 
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lastungs- oder Quelschairdera mit Erfelg verwardt 
Werden, Minen sind stets vorglltig zu tcran 

Zernirung von Stralenbrücken aus Eisen Mauerwerk 
und He Ich Sprengen etordsı Betächliche Mengen 
Sprengmitil und eine uingehende Ausbildeng In er 
Handhabung der Spieng- und Zändmitel und im Er 
fechnen von Laduegen Anleitung daru Is Descnderen 
Anweisungen zu entichzen. 

‚Auch ohne Sprergmittel und Minen cönrer von Jagd- 
gruppen Speriun anguiegt werden, de ene wirksame 
Behinlorucg des Feldes darstele, 

a) Eirzelne starke Diume werden #3 geäll, caD ein 
Stumpt von 1 bie "Van Abe stehen bleikt, die Bau 
irone in Feindricnuung Till und die ganze Siraderbre to 
gespestt wird (BiH! 


BIIE II. Drahiseileperrs 


indas 
Durchmessers] bestimmt. Sageschnitte sollen in der Fal- 
kerbe order Festklenmen der Säge wird durch Nach. 


a 
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detorators may be used successfully. Mines mus 
se carefuly camaufleged, 
Destruction of bridge: jry or wood by 
demolition, require of explosiven 
instruction in handl ng of »xplasiven und 
ing ihe charges, This is a nubject of 
1 und regulations. 
Even without explcsives and mines, guerrilla groups can 
set up obstacles ihat will efficierily Hinder ıhe enemy 
a) Single troes are chopped down so ihat a siump of’ 
about to 1i« 1% meter's height is left standing. The Ireetop. 
must fall in Ihe direction of Ihe enemy, and Ihe whole width. 
of the street manı be ebstructed (Picture 0). 


ways 


Picture {1. Wire Cable Blockade 
The direction in which ıhe ıreo ahanid fall is deterruined 
by a notch (510173 of Ihe diameter]. Saw cats should end 
this notch. jamming of Ihe sew is avolded hy using o 
wecge. 


a 
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teiben eines Keites verhindert. Wuchs des Baumes ud 
Verhängen in Ästen enderer Bäume Können die Fall- 
richtung beeinflussen, dann wird oln Drücken mit Stangen 
‚Oder Ziehen mit umgeiecten Tauen In die gewünschte 
Richtung erforderlich. (Bild 

®) Baumsperren enistehan durch Fällen von Bäumen In. 
‚einer Tiefe vor. 29 bie Im. Die Bäume sollen kreuzweiie 
übereinandestallen mit den Kıcnar Teindwärts und. 
den Außensehten der Spore, so daß die Einsicht in ele 
Sperre erschwert wird. Es werden nur günstig sichende. 
Bäume gefäht (314 10], 

©) Drahtseilssorren werden schrug) zur Straßenachse in 

‚20 m Höhe an starke Blume gespannt und außerdem. 

'h Arkorpfanle verankert. Crahlseilsserren sind be- 
ndars bei Nacht wirksam gegen Personenwagen und 
saltrad'ahrer (Bild Il) 
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The growth of ihe tree and branches of other Irees may 
influence the direction in which Ihe iree falls. In Ihis case. 
push with sticks or pull with ropes in Ihe direciion nenen“ 
sary Picture 8). 

b) Troe biockades ars made by cuttisg dawn trersover a 
distance of 2010 30 meiers. The Irees should fall cross wise 
>vor wach other, with Ihe Lreetops Lawards Ihe enemy und 
3utwards 0 Ihat visibiliiy into Ihe obstacle is obstructed, 
Only trecs in favorable positions are eut ‚Picture 10). 

©) Wire obatacles are st ap al an angle 10 Ihe road axis 
with a height of 113 1.20 meiers using strong trees and wich 
dditionel anchorage by strong pega. Wirs abstaclas are 
Very efficien agalası cars and moioreyeles (Plclure 111 


Picture 12. Destroying a Road 
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Straßenabgrabungen: Die Sual wird 
gesamten Breite in. einer Länge von 2 3m und in einer 
Tiete von mindesiens Im abgerraben. Das anlallende 
Erdreich wird die Böschung hinuntergeworten (Bild 121 
Besondars im Gebirge, an Hangsirafen ange'cnt, 
Stralenabgtatungen äußerst wirksam. Hangwärug> Al- 
schrägung der Grundleche der Sperre erscwment die 
Wiecerherstellung der Fahrbahn [Bild 13) 


Bid 13. Straßenasgrabung 


&) Abbrechen von Holzbrücken wirkt bereits, wenn der 
Belag und die Tragbalken vor einzeinen oder allen 
Strecken entfernt werden. Dursh Zersägen oder Heraus- 
Ziehen von Sitzen isı die Zerstörung vollkoramer. Das 
Holz muß dann enlfernt, vornichte: oder duich Zer- 
kleinem unbrauchbar gemacht werden. Gegen Panzer- 


» 
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€) Destroying a road: The road is dug out over Its com- 
plete widih, 2103 meiere wide and I meter daep. The arth 
5 thrown down Ihe embankmen! [Pieture 12). 
This ebstacle is very effective in mauntains on roads hat 
lapes. Repair of Ihe strec! is complicatod If Ihe 
äitch is ang ed downmil] (Picture 19) 


‚cking of wooden hridı 
he planks and support beams uf some 
bridge ars ramoved. Destruction is completed by sawing 
through er removing Ihe supports. The wood must be 
temoved or rendered useless by chopping or cutting it 


Ei] 
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spähwgen und leichte Panze- kann man den Abbruch 
Arch Ansägen von Tragbalken und Stüzen tarnen, so 
d&D erst bei Befahten der Einaruch erfolgt. 
_Abbrennen von Holsbrücken erfordert schr lange 
Völbrreilungezeit Das Feuer ma) lange von unten 
Yenchrt wercen. Es sind deshalb viele leicht brennäare 
Yotte wie Teer, Pesn, Ol, Benzin, Peroleım, Heu, Stroh, 
Reisig nötig, die unter jedem Tragbaiken, an allen 
Stdn beltstigt werden mässer. Unterhängen ader 
Aufsiellen von Behältern (Fässer Kanister) mit Teer, 
Peireleum, CI dicht unter der Brückendecke, Übergießen 
Entzündung mit Maschinendl 
jen der: Abbrand. Durch 
ir genügend 
Hobbrücke 


irklichen Sp 
nanlage wird nur dana wirken, wern sie der 
mm! und vor allem, wern er auf ähnliche 
Wirkliche Sperren bereits vorher gestoßen ist. Wenr 
(tindwärts schon Minen hochgegangen sind, genügt zuf 
Aufhalten von Molorlahrzeugen 

lin einfacher gespanrier 2raht oder ein Drahtseil, 

in auffäliges Straßenschild über der Straße, 

Irsche Teerstellen auf Asphal 

besonders zusammengekeärte Stellen auf Schotter. 


bei gefällten Bäumen in die Erde führende verstäckte 
Drähte. 
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Agnias! rmosed vehcies and igh reconna 
werecking can be cameuflaged hy the 
halfway Ihrough. The bridge will collapse alter a vehicle 
kalter trau 5 ter a vehich 
N) I requires a long fime 10 prepare Ihe I 
truction of waoden Sridges. The fire must 
from below. Therefere a large quantity af inflammuble 
material like tar. piich, all, gusoline, petrolcun 
is necessary and ms: be laslened under every bearn and all 
‚pers. Hanging or setting up containers (barrels, Jurry 
ans) filled with far, petraleum, oil etc. directly under the 
planks, pouring engine oilo before igniting It 
and so !orıh, accelerate ihe 
ronted by removing soma plan] 
A Cown requiien 5. 
‚iruct.on of a rond is achlevod by erecling 
in.depth. 
The effect o! barriers 1» multiplied by pkony ohntacle 
They must be identical to real barriers. Phony burrier 


ahould be ersciod in conneeion wilh rorl anes or In altern. 
tion with real ones. 


wid only te effective if Ihe enemy 
Duntered a similar ro obalacie 
5 ee rat erpldee In Ih eln 07 
eneny. moior vehlcls will be sanly nloppad B 
a 
a eonspieuons sign an Ihe rand 
{re tarapots en the asphal ofthe one 
brusbed spois on cebbleanss 
frahly reponitioned cobblesloner 
dag up and rfiliedhales 
Äron losen er pieces f wooden plank plased on Ihe 
Planks pi 
irn Jending late thaenrih rer happn darin ne 


En 
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Mannigfaligkeit bei Errichtung von Scheinsperren ist 
anzustreben, 

"Allgemein sind heim Einrichten von Straßensperren 
stats lolgende Grundsätze zu beachten: 

a} Die Sperre soll nicht umgangen werden können. 
bi Sie soll für den Feind überraschend auftreien (ninter 

Straßenkrämmungen, Buschgruppen usw.). 

4 Sie soll unter eigeaem Feuerschutz lie; 
Anbringen ven Schreckiadungen in 
Verstärct werden. 

Größere Sperren (Baumsperren. Suaßenebgrebunge: 
Abarechen und Abbrennen von Brücken), die stärker 
Atbeitskräfte und längere Arbeitszeit erfordem, können 
im ‚allgemeinen. nur „unter günstigen Umsunder. ei 
gwichtet werden. Milhille der Bevölkerung (st dazu 
heist erforderlich Dei Verlegen von Minecsperren da- 
gegen, maß inter alte, Umständen Bacbachting vetans 

tier vermieden werden. 


oder Eurch 
Wirkung 


En 
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„pen Setting up hony barrare, a gret yrlty should be 
In general, the following fundamentals must be observed 

when setting up bazriers: 

‚ould nat be possible 10 bypass Ihe barrier, 


1y (behind zurves, bushes etc.] 
©) Tae barrier ahould »e watched and be under canırcl 
by one's on fireteam or veinforced 'hrough hidtlen 


wrecking and burning of brid 
time can only be accomplishoc under fav 
'he population is rostiy nes 

jo taken Ihat other 


E13 


WW. Taktik 
1. Erreichen des Einsatzraumes. 

Der Eintatsraum kana erreich: werden: 

a) Durch Ubercallenlassen. 

Diese Möglichkei: Ist nur im Bewegungskrieg beiFeind- 
vorstäßen gegeben Am günstigsten ist es, venn die 
Jagdenheit sich im beiohlenen Einsatzraum überrollen 
Hab. Ist dies nicht durchlührtar, so ist es sehr wichtig, 
einen dem Uberrollen günstiger Promtabschnt zu 
fühlen, von dem aus möglichst gedeckt in cas Einsatz- 

j:biet marschiert werden kann. In Schwerpunkten des 
npies Ist Überrollen schwiorig oder unmöglich. 

Zur eleiehzeitigen Überrolung rıit der Jagdeinheit 
müssen“ vorher Vocrats: und "Welfenlager angelegt 
Werden. 

Zum Überrollen versieckt sich die Jagdeinheit in gut 
getarnten „Puchslöchern” (Eid 14], in dienten, aus- 
Sdchnten Fichienschonungen, in Trümmerieider, Ka 

b) Durch heimlichen Frontübergang bei 

leststehenden Fronten. 

Hierbei ist, sewalt es die Verhältnisse zulassen, die 
‚gesamte Jagdgruppe in einem günsigen Abschnitt und 
4 einem günsugen Zeitpunkt heimlich durckzuschleusen. 
Die eigene Truppe muß dio Drrchschleusung mit allen 
Miueln unterstüzen. 

Geeignet hierfür sind stille, mehr stützpunklartig be- 
setate Abschnitte und sta’k bewaldates, eingeschritienes 
Gelände, aus dem gedeckte Anmarschwege ins Einsat 
‚gebiet gefunden worden «önter. 

"Auch Ruinenfelder, Bergwerks- und sonstige unäber- 
sichtliche Irdustriebezirke Können das Darchschleusen 
erleiehtern. 

Durkle Nächte und günstiges Weter: Regen, Nebel 
Schneetreiben, heftiger Wind sind auszundtzen. 

"Wenn von Änlang an geplant ist daß die Jäger einzeln 
durchsickerr, und lür den Fall einer Zersprengung Ist 
in hinter der feindlichen Frent gelegener Sammeifunkt 


> 


IV. Tactics 


* most [avoranle 3 ıhe guerrilla 
prodetermind operctional aran, 
ja very mpertant ta choose an aa 

1 of which the guorrilla unit can 
march into the opera:ional arca under greatent possible 
‚cover and concralment. It is very difficult or alması im- 
ponsibie to stay behind in arsas where Ihe point of main. 
battle eflort are 

Supply and weapcns caches must be. 


up in duo time. 


The gbereila ual hıdes ae! in weilcamauflaped Iox- 
hole (Picture 1).dense, va pie foren. Daldenuinn,cel- 
in arder 18 say bebind 


age Through onamy Hinos in times 0 

en  Oada7 Ins ia lines ol 

#7 Eineumstanzes permit, the whale gnerila un: mus 

ine 10 3 favraae sd al a Tvoradle mer 
iy Woops man support chem win 

available # a iR 


mei 8 Tore strongpaints, densely 
Herrn. out o? which eoncenlad route imo ıhh 
Seraion area can be fonnd 

Dark ne able 
gay wirds, must be enplanet, 

Feldrains. minieg railitlons and ste: complex 
up indutral inet are hard 10 ovarıce and ale 
Havor infiratin, A verdervou point [RU| wilh gun 
nv and eonenlent m: De artanged de Sue 
SEE pm ig on ne on Aaron An 
important and herlore must be arderad I Ihe un 
forzed to disperse. ee 


ther: rain, fog, s10w and 
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Bud 14. Fuchsloch Pictare 14, Foxhole 
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mit guter Deckung zu besiimmen und eine Wariezeit zu 
Vereinbaren. Es muß {sraer Anweisung für das Verhalten 
im Fall eines verspäteten Eintreffens am Sammeipunkt 
gegeben werden. 

"Nach geslückter Durchschleusung muß die Jacdgruppe 
noch in der gleichen Hash! soweit wio möglich Ias leind- 
liehe Hinterland vorpirschen und sich vor Morgengrauen 
in uin gutes Versteck 

& Durch gewaltsames Durchschleusen 

Wo ein heimlicher Frontübergang nicht möglich ist, 
kann ein Vorstoß eigener Krälte zur gewaltsamen Durch“ 
schleusung eines erzu vorübergehend zusammen. 
zufassenden Rudels von Jagdeirneiten acsgerützt 
werden. Derartige Vorstöße sind in wichtigen Fällen 
seger allein mit dem Sonderzweck der gewaltsamen 
Durchschleusung möglich. 

Verstöße von Ponzerudeln bis in Geländsasschnitte 
im feindlichen Hinterland, wo die Jagdeinheiten in 
Deckung abgesetzt warden können, versprechen manch- 
mal Ertolg. 

Alle gewaltsamen Durchschleusungen sind jedoch 
schwierig und nur als letztes Mittel anzuwenden. 

3) Aulden Wasserwegoder aufdemLuft- 
weg durch Fallschlım oder Landung im Einsatzıaum 
Oder In seiner Nähe (siche Anhang IM). 

Var deı Bereitstellung zum Einsatz sind säntliche 
‚Ausweise, Briefe, Fotos abzuliefern, die der endlichen 
Aufklärung Anhaltspenkte bieten. Falsche, irreführende 
Sehrittsticke können cafür mitgegeben werden. N 
wendig ist es auch, daß sich die säger elae wohlüber- 
Negte Legende (Vorleben, Familie Auftrag, eigne Ein- 
heit) zur Täuschung des faindlichen Nachrichtend.enstes 
einprägen. 

2. Wahl der Zersißr- und Kampfalde. 

Der Führer einer Jagdeinheit hat in den meisten Fällen 
im Rahmen seinss allgemeinen Auftrages weilgehende 
Freiheit in der Auswahl der Angriiiziele. 


E 
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A certain waiting period mus: be ordared for Ihe RV. 
instructions must be given in Ihe case 'hat a guerrilla 
some late. 


‚ceesaful passage thrcugh unemy linen, Ihe 
guerrilla unit must cast:ously adwenen Into the enenys 
ea aren an far as pmosible ad lay up Ina nacd hiderout 


Ihrosgh enemy lien tank po 
Bie.an attack oftemporasi unlied gucenila ent Ihraush 
ency lines mar ke In order, In some custa, such attacks 
may Beconcuetodsolely lrıhis purpose. 

During Ihrusta of \enk packı ie Ihe snery’s rear pron- 

ecesn In some canta, Th guariles Wil diymount 

where ihereis pounible undercover, Al Tortad pussapen are 
Alfa and herelar only 10 Be used an alas! ponthlty. 
Over water or Ihraughiheaie by parachute drop r 
air landing in be operational area or near 11 (Ste 
Aanex 
Alieetitcaten zu 
se ha may give 
Yarzodinpriortorh 


letters. photoa and anything 
ce cluen mus he 
Iencing documents 
long. I; is also necessary Ihat ıhe 
guerrilla memorize a well-planned cover story (past | 
Tail an 10 doceisa Ihe onemy" 


d Combat 
in most cases, Ihe leader ef a guerrills uni! has the freu- 
’m to choose his targeis within Ihe boundaries drawn by 
his mission. 


E3 
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In nicht völlig geklärter Lage wird er sich zunächst 
aut kleinere Unternehmen beschränken, um die Stärke 
der feindlichen Gegenwirkung une das Verkaller der 
Bevölkerung kenrenzulernen, 


Bei fortschreitender Vertrautheit mit. der Feindiage 
und mit der Haltung der Bevölkerung wird zu gräßeren 
Unternehmen übergegangen, die aber slets im Rahmen 
des Auftrags urd der eigenen Kräte N 

der Feinciage wie den Geländeverhälinisten entprechen 
sollen. 


3 Aufklärung und Erkundung 


Sorglältige Aufklärung muß den Führer der Jagd- 
einhelt die Grundiagen für die signen Entschlüsse 

ber hinaus können Ihre Ergebnisse auch 
jsinkriegsplanung und für die große Kıleg« 
führung von Wert sein. 


Allgemeines Ziel dor Aufklärung ist die Feind- 
‚age In bezug auf Stärke, Standort von Stäben und Ei 
heiten, Bowequngan, Absichten und Kamplwert. 


Die besondsren Kleinkriegsziele erfordern sorglälige 
Aufklärung und Beobachtung der Unterkünfte, bescnders. 
der Olfiziers- und Funkuonärwahnungen, der Tribe 
stof-, Munitions-, Wallen- und Verplegurgslager des 
Feindes, seirer Sicherungsmeßnakmen und Gewohn- 
heiten, seizer Nachrichienlinien end Verkehrsvertält- 
ise, ferner der Haltung der Bevölkerung des Einsatz. 
gebietes und der Wirkung eigner räugkeit auf diese 
and den Feine 


» 
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{m undlear s.tuations, he will restrict himsei? to small 
actions in order to fird aut how ıhe enemy reucts and 
wäich attitade Ihe population takes. 

With greater knowledge about Ihe enemy and Ihe atti- 
tüde of ihe population. he will 30 on to larger actions. 
These must stay within Ihe boundaries sei by his mission, 
his unit’ strengch, the ereny shtuation and ihe terrain. 

"The golden rule Ihat severe asihacks must be avolde: 
uorrilla war/are mest never ae !orgotien. Seroral aucer 

actions Aurt tie onemy more Ihan a half. 


tion connected with its wissien would nat be fulfiled. 


3. Reconnaissence and Intelligence 


leader ol a guer- 
Is 10 make 
it may alas be ol importance for Ihe general 
Planning of he guerrilln valt and the rogular waı 
Commanc. 
The general aim of reronnaissanze is to determine Ihe 
enemy situnt.on in 


;op barracks, officer and fun 
foocl depota o! th 


Furihermors Ihe ibe population in tha opera- 
ticna} area and ıhe effect 0° Ihe guorrilla units activity an 
Ihe enemy and the population is of Importancr. 


» 
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Der Schwerpunkt legt dabei auf der Fesstellung und 
Autklärung Veronders <eekgneie: Anrisisle sie auf 
dem Aufspüren von Lücken In der eindlichen Siche- 
Auna. 

'Sgane der unmittelbaren Kleinkıiegseufklirung sind 
Späher und kleine Spählrupps vor allem aber Ver- 
fraversmäsner und gelegestlche Heifer Aus der Be- 
Yolkenung, Ohne bereitwillge und verstindnevole Mit 
hlte aus dor Bevölkerung werden dis Aufklänuagsergeb- 
misse eis mur Isckenhalt Bleiben. Diese Untersüutzung, 
man daher angestrebt werde 

Der Späher soll alles schen, ohne selbst gescten zu 
wenien. Neben seinem besonderen Auftrag ha: ar stets 
die Noiwendigke 
Einhalt m Auge z1 behalte 
reikuoiig warme 

Kann der Späher dem Kampf nicht 
achtet er dan Feind rasch zu vernichten. Der geialiene 
Frind it auf Auswelipapiere, Briefe, Natlzbuch und 

Kenntnlsuellen zu derehsuchen; sehae Lei 
(sckt um vorzeitiger Eniieckung und Verfole 
Tan vorzubeugen. 

Tarnung der Späker als Landesbewchner ist meist 
zweckmah) 

ei Beftnqung von Einwohnern ist gräßte Vorsicht 
am Patz. Die für die Aufklärung wichticen Fragen 
müssen unaulläläg zwischen andere, belaaglore einge: 
Seroben werden, Auch das Losiisen zach einer der 
Artigen Untertedung srlordert Vorsichlsmaßnohmen: Irte- 
führende Erkundigungen nach Wegen und Orten. ie 
Sadher gar nicht Betreten wril, Abblegen von der eigent- 
Üizben Mirschrichturg, Hakenschlagen zur Täuschung 
imaiger Verfolger, 

Wichug ist es, 440 dar Späher Spuren verriidet oder 
Verwischt 

Feindichen Kontrollen geh: er Serch Benstung von 
Schleichpfaden aus dem Weg, Gelogentich kasa eu 
Aber auch ıiehtig see, sich Kock usler den Verkehr 
Ser Vclbegengenen Haupistrede zu mischen. 


a 


arties, but most et all 
jonal heipers aut of che, 


Slent withsut ibe willing und understanding help uf Ihe 
Pepalation This help zn hear be song ltr, 
without himself being 
ten. he must alwayı keep | 
he must give warning in cus 


ermbat, he must strive 10 di 
troy tbe enemy quickly. The dond eneray is warchei I 

0ka and other sources 
a 10 provanı early din 


covery and pursuit, 

Itis often favorable for scouts 10 disgulse homselven ar 
local inhabitanı 

Greatest caution wust be taken when questioning local 

residasts. The important quentions ması be placed unau; 

Piciously amang other unimportant anes. Prosautiors mus 

be taken when preparing 13 mave on: asking misiend- 

ing questiens abou: routes and 1o:a:jons that Ihe secut 

from the intended 

route, und eufting back to deceire pennible purauers are all 

in order here. 


is very importanı that Ihe scout avolds lsaving Iracks 
orcevers ihose Ihat he has made. 

He avolds enemy sontrola by bypassing them an hidden 
paths. Oceasior fight 10 boldly mingle in wih 


oo 
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Stindig arbeitende Vertrauensmänner und 
gelegentliche Heer ats der Bevalkerang werden et die 
Yertrolsier Nachrichten helermn, denn dis Beviikercng 
Yan wichtne Veraknge beim Faind Heufenz ohne Jr 
Schwleriokeit becbachten 

Der "Aulbau eines Netzes von Vertrasensienten it 
deshalv die wichtige Aufgase dis Aufklarungsdienste 
Besonders In den Sädten, Beiehlstentter. und Kasten 
punkten muß adurch sine Jaulende Besbechtung ge- 
Wahheistt werien. 

Besonders geeignet alt Veriavershute und gelegent- 
liche Haller ind Personen, die mit der Besatzung stand 
in Seruhtung kommen vor alen, wern ale Zunt zu 

gern und. Unterkünfien Raben. Dezu gehören 
Sie, Hauseiet, Kellnerin, Buneädehe 
dchen, Aufwarsfiauen, Pestangentelte, Bahnpersandl, 
Essilehe, Enutre, Verkäufer In vielbenuchten Li 

Von gräsiem Nutn It ©, vorn einsehe vr: 
iniedene" oder "welenschauhch der Kleinkeiegsinket 
naßestchende Soldaten oder Angerörige des Gelolges 
der Temdlichen Wehrmacht ab Vertreuensleute 3e- 
Wönner werden Khnnen 

Vngeichulse Vortrarensleute müssen genaue Arwel- 
nungen einulten, ve.che Nachrichten von Wert sind 

Un den Vortanensment nicht uanslg zu gelährd 
wide lien mt Am versenden 2 Be ei 
Ingeiesch, vein Beobachtungsergebnine an einer ver 
Abfedrien Sele versteckt rederzulegen. Selegeniich 
Wind auch cin unsuffaliges Tiefen mit dm yerenbant 
Yardan können, 2 Dim Sam des Siraßenrerkehrn, 0 
Hirktlagen wür oder in_Verpegurgssusgate: und 
Varknulsteh und dei stark besschien Antern und 
Behöeden 

Betuchbare Aufklänungsergebnise sind meist erst nach 
langer. gedldiger Beabackling zu ermelre 

Wein "andere Quellen veregen, kurn © otwendig 
warden einen Gefasgenen zur Vemehmung eirz. 
Yringen. Die wünstigeie Zah Merür I eine regnerische 
Nach 


a 
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Permases informants and occasional helpers mut of ihe 
geprlnin w Hafen del vrihe ms ylaale Infermalen 
Eause Ihey can constanily nbsren he enemy aceilen 
witkout difficulty. ” > 
"The mas: important task ef the recannalasanar service 
iberefore 1 1 install a network 0 inlarmanın. A cannur 
urveilan:s must be ensure in Ihe elen, cummande 
Centers and uni Junchione. Wellsuiteuan nformant and 
Sczmmionslheperenreperzora hat are In eonet with Ihe 
Secupatlon free. Thin 5 sapecally dhe car I ihey Rave 
{he zarıps and Darrack ke Innkeeper, dir or 
dcor auleımen. barbers, and personnel rm sareıdellver- 


Ihat are 
dor ideologically zlcme 10 Ihe guerrilla unit, or 
ched te {ha enemy's army can he won an 


Untraiaed informanis must be given exacı Instrucilons 
sc which ir! 

In order 1 avcid endungering ihe :nformant, a "mailbox" 
is agroed upon. This means !hat he is orderei 10 leave his 
observat:ons and informalion"ut a 
Decasionaly an unsanpiceus rendewvo 


tain hidiny place. 


‚guenied public ofices, 
Usable reconnalssarce results ure aftan only obtained 
after long and patient ebservetion. 

other sources bring.no results, IL may become necessary 
to take a prisaner im order 10 question him. The hest Iine 
therefore is during a ralay night. 


a 
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Brauchbare Ergebnisse ergb: et das Abhören des 
{oindichen Funke und dis Anzepien van Ferisprech" 
Nehungen "Siene Beronders Anyerkun 

Die Zurerlisigkeit aller Organe und Quellen de: Aul- 
Marung st duch Vergisien und Nachpr& 
Ständig zu Uberwadhen, Wichig 
hr sölche Nachrichten zugrunde, gelegt werden. die 
übieh mehtere nalhingige Queen "arttit sad“ 

Die mi: allen Mittel zu betreibende Aufelinung md 
nach Fesigeng der Argtiiziels durch Jurgllige Et+ 
Aundu ger Gelinder am Ensalzert erginat werden. 

Besonders wichtig is abe die Ercundung gedsckter 
Anmarsck: und Abseizmüglichkeiten Die Arlerigung 
Aher Salezo des Orer der Unlermehnnung It ven Wert 

Creundunguta 
cor Wehmach Vesiamt. 


Sie vermoklen 
Straßen und stark begangene Wege. Be: 
notwendiger Benutzung von Weujen Is: Vorsicht gubo'en. 
ein Marsch am Wegrand und neben dem Weg verminder: 
die Gelahr. Der Marsch der Jagdeinheiten mul ein 
Vurwärtspirschen sein (Bild 1 


EICHE 
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Usable results are often obtained by 'istening in on Ihe 
enemmy's radio communication and tapping his lelephane, 
wires. Sec special instructions lar 

The relinbility ef all reconnaissancn elements and 
saurces must be corstantly contrallee by com; 
vechecking. Important decisions must anly 


Jased on 


information ıhat has een verified Ihraugh several inde- 
Pendent sources 


ya Important 0 ind oorelsd reuon fa Ihe approach 
nsarce activity will be determined by 
orders from the Wehrmacht, 


4 The March 


Guerilla units almost always march at night. Dad 
weather must be exploitec. They avaid dwellings. rands. 
And paths that are uften used. When forced 10 use paihs and 
‚racks, grentest caution must de exercised; marching a1 the 
edge or parallel 10 ibe patä lessens Ihe danger, The march 
of ıhe zuerrilla unit must be a atendy caulioun ach 
(Picture 15). 


Pretum 15. Nolselese Walking 
oe On sel gmund 
Saace Om nad ground 
Akt: Or zum 
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zweckmäßig ist abschnltsweisss Vorgehen mit vielen 
Nauen Hallen zurı Horchen und Spühen. 

Der Marsch der Jegägrappe wird yesichert durch 
vorseschubene Spihee der Vierten größerer Lin 
Ar eire nicht alzuweit vergeachobere Spitze und 
ne Neeisphe: Auf Flonkensicherung konz masl ver. 
chat werden: zu weite Aufloekerung zieht de Au 
Aietkramkelt its Fulnder aut sich 

Die Spitze huß sets Kestebt sen, Gelänceobschnite 
ule sin “lnttesea Pirchen unmöglich machen, zu ver 
melden 

Sr" pen und aeckungsaimen Wegstrecken and bei 
Verdacht eines drobenden Hinterhal werden Späher 
NA kadtans und Sichenung des Merschweges nach 
Yen und den Seiten ensendt, während die Einheit 
Sea" Auch diese Spiher gehen sprangweie "vo 
Yandhaltung zwachen Spihem und’ Eiehet.erfoint 
ACER Unsultiige Zuchen [Merstmnen. Sehtzishen). 
DIE Deteutung Weser Zeichen mu) häuäg gewechselt 
Werden. 

Aal unlichsies Vermeiden baw. Verwischer der 
Sparen Mau achten. Wo dies mich! mügleh ML muß 
ir uNseR ereführende Spuren und. Haken“ 
!ehlagen geäuscht werden 

Rauchen während des Marsches It verboten 

Nar bei dringender Nalwendigket w.rd em Tag mar 
schert Dabe Inu Jane Decken gegen Erde und Lit 
Velblchuuns serällg ausgentzi werden: graßk Um: 
Sig ea vu unvormultien 

Aut das Werhaiten von Haustlren, Wird und. Vögeln 
WEN Achen weil daraus ot auf Menschen geschlossen 
Werden kann, 

Suhl ale marschieende Einheit st einzelne Ein- 
jhee. D'und 6 Une Vorwand Se aren ak 
ee u Wegiihter bendlet, mimunehmer. da 
huafubtagen. durch zu diesem Zwech ge ührte Gespräche 
Seelen Angchöuigen der Einheit ‚über die wahren 


“ 
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tin brat 19 advancz [rom secter 16 sector wich frequent 
silent halts in erder to listen and ol 
(The march of the guerrilla plat 
seoats. Larger units smple 
al, ii is not 


sary io 
he attention of Iheenemy, 
abe intent 10 avuid terruin 
ha! makos a sllent advance mpossibie. 

ind areas with litle cover and 
(conzealment, sz0u1s are sent out (0 recannolter and secure 
the march routs and the flanks. The guerrilla unit waits ie 
‚combat readiness until {hey retum. These scauts mus: als 
advance from secior 10 aeclor. Communication hetwoen che 
coat» and Ihe unit in achieved with the help of unmuspi- 
clous signs (animal scund» The meanirgs ol 


tivaly, 10 
(cover tracks. Where ihin is net possible. Ihe enemy munt be 
deceivec with talse tracks and by cutting back. 

Itis steictly forbidden 16 smoke during the march. 

Masches will only be conductad ai daytime when it is 

very possibility for 
‘© in order 10 avnid 
detection by ground or air survelllance. Long detours are 
often unavoldable, 

The behav.cr ol domestic animals, wild beast» and birds 
must be observed because it is often possibie In draw 
Conelusions as 10 the presence of human cut of il 

Iftbe an.t comes upon single local irhabitants. Ihey ması 
be taken along urder the pretense Ihat Ihey are nended us 
‚cauriers or guides. While Ihey are with ihe unit. ihey mast 
be questioned and deceived as to Ihe "wal inlentions of <he 
wait ıhmugh eonversaon concucted for Ihis purpose 
between membars of the unit. 


“a 
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Zwischenmarschzlels zu täuscher und schäeßlich in 
irselührender Richtung abzuschieben. 

Bei Tüngoren Marschpausen muß sofort für aus- 
reichende Sicherung gesorgt weder. Die Sicherer 
müssen starke Peuerkraft entwickeln können Vor der 
Rast ist ein greßer Heken zu schlagen und der Rastplalz 
dann. so zu wählen, dal! er sowohl gute Deckang wie 
Schußfeld auf Feinde bietet, die der Spur der Jagd- 
einheit folgen (Büd16. Beim Autbruch nach siner Rast, 
Selbst nach kurzer Pause, ist die Vellzihligkeit der 
Elaheit zu prüfen, damit niemard rurückgelassen wird. 
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Sy mas: best of in. mileding ircon. 
Seckriy mecsures mus: be taken Immeckatey during 
longer marc ven rich, The gun secure a 
mas be able u provide ha Toben Befann ne ar 
Salt mar cul Lack for Ih st mu aflr Hoc 

Westen aiafans 
übe un (eture to) Wie 
Coninulag Ihe mercb. even aller a Aha rt. u penaomncl 
Eee ms be made cha nad Ile Deki 


Bild 16. Hakenschlngen vor einer Rast 
Der daipatı ie vun orten Kıcs darge 


Auf Grund der vorboreitenden Aufklärung und E: 
kundung muß der Führer den Plan des Untsrachmens 
bis ins Letzte @urchderken, mil seinen Jägern durch 

hen und mo die Möglichkei 
36907 wichlige Einzelteilen durchübeı 

3ei der Planung sind folgende Anhalispunkte zu 
eschtan! 


a 


Pieture 16. Cuiting Back Before Resting, 
Peru ar denmaes by ae 


5. Chockpointe far Planning 


Preporato-y inteligenon and reconmalssance give ibe 
leader he inlrmaln he neds in oder to plan ah bpern 
Yon. When ha has renchd 3 dialen. he nl rrcober 
Ian operation heietends to camdut und tl over 
with his men, Wkere che posiaty 1 aiven. he must prac, 
Var importent deale ih Ihem. 
Wien placning. the Illewing points mist be oberved 


“ 
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@) Ort! — Wot Wo st das Angräfszielt Welche An- 
röherungsvege? Welche Absetzmöglich- 
keiten! "Weiche Geländevorleile kann ich 
ausmützen? 

) Zeit! — Wann? Wann ist die günsigste Zeit für das 
Unternehmen? Bei Nacht Am Tazt del 
Mondlichit Bei völliger Dunkelheit! 

"Wann ist Pestenwechsel? Wana ist das 
Angrifisziel am wenigsten gesichert 

©) Kräftel — Wer? Wer bewacht das Angriffszielt 
Wehrmacht? "Sondersinheitt Sprache? In 
welcher Stärkef Stardort der Passen? Hal- 
tung der in der Nähe wohnenden Einwohner 

"Wer füh:t das Unternehmen durch? Krälte- 
beiarf? Aufgasenverteilung? 

d) Kompimittal! — Was? Was für Zerstörmi 


und 


zur Durchlührang des Unternekmsens nat 
wendig? Menge cer Sprsng- und Zundmittel? 


Ort und Stelle vor) 

©) Verfahren! — Wiei W.e führs ich das Unternehmen 
(durch? Karıpfplan? Sprengpian? Asch eich- 
möglichkeit? Bereitstsllung? Täuschung des 
Gegners? Wie umgehe ich die Sche ung? 
Wie vermeide oder dreche Ich den Wider- 
stand? 

Die Anhaltspunkte: ‚We? — Wann? — Wert — 
Was? Wie?" gelier In erster Linie für die Plenung 
von Zerstbrunternehmen. Sinngemäß angewandt sine sie 
jedaca auch beim Entwurf von Kampfünternehmen zu 
berücksichtigen. 

6. Zerstöranternchmen 

Zersteruniernehmen haben im Kleinkrisg. und awar 
besonders im Abschailt seiner Einlekung, eire vorge 


ordnete Bedeutung, 
Se richten sich gegen Ziele im Rücken des Feindes: 


“ 
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PL EBEN 

eh oa 

Fe en 

bJ Time! — Waea? When is the beit time for ae 

higbt? During compleie darknesst When do the 

a 

Fe 

mod un iur 

ee het 

an Krebs 

Ang) 


for destructior, 


©) Execution! — How! How will I exer 
tion? Combat plan? Demalitions pl 
bilities 10 infiltemte secreilyT Preparation, 
famp-aff position? Deception of Ihe enemy? 
How do 1avoid (he ascarity elements? Howdal 
aveid cr break resistance? 

The key-words, "Whars? — When? — Who? — Whai? — 
How?” are mainly intended for Ihe planning cf interdic- 
tion operations. Used actordingly, Ihey may alao be on. 
sidered when planning oiher operation, ö 


teilen Operation 

Hehe rt phase 0£guerlla warfreiterlclon ap 
ons are of prime imzortance. ir 
un DE FatsoliBisphase rs dreiec against angets inche 


a5 


) Nachschub der feindlichen Angeiffsspitzen: Treib- 
sioft, Munition, Gerät, Instandsetzungsdienste. 

b) Eisenbahnanlegen" Strecken, _Eisenbahnprücken, 
Hahnhefe, Stellwerke, Drehscheiben, Weichen, Sig- 
Aalmittel, Parks, Neparalurwerkstätlen; 

©) Sirabenbrücken ar Nachschubstraßen 

0 Transportmittel: Lastkraf:wagen, Personerkraltwagen. 
Anhänger, Schlepper, Lakomativen, Eiserbahnvagen, 
Flugtenge, bespannte Fahrzeuge: 

0) Luftverkehr: Flugplätze, Landepläize, Fiugzeugkaller 

ıgen, Treibstoft/äger, Tankwagen, Tankstellen 


Sprechlellungen jr 

Funkanlapen; 

in Anlagen In Wasserstiaßen: Schleusen, Hobowerke 

"' Eixklrnatswerke Gab Und Wasseiwe 

n urgwerke urd Trdustrlosrlagen aller Art 

Dwrchfährung rrlalgt dureh Sprengung ader 
: Im Natfall auch derch” befeitshälge, 

m Mittel. Ciündliche Ausbildung an den zu 

Verwendenden Zerstötmitele st Vorbadingung des Er- 

lelgs. Technische Anweisangen sind Pionlervarschrilen 
besonderen Manchuchern zu entachmen. 

"Die taktische Anlage und Durchführung ven Zarstör- 

un ernchmen erfordert Umnicht. List und Firdiakei, 

Heer Vorsereiting zu einem Unternehmen 

MEN wberlag: werden 

"weicher die verwundteiste Stelle der Anlage It, 

% Yeicher lebenswichlige Teil der An'age vernichtet 
Wercer. kann and Aut velzke Art und Welse durch 
Fouerüberfall Sprungung oder Inpran setzung und 
Weiche Miuel und Kıölle dazu erlorderlich sind, 

< Fu wecher Tageszeit der Überall auszuführen ist 
am Tage, Dei Nacht sder bei Tagesenbrtehz 

Weiche Zeichen für der Begiem und das Ende des 

Angıis auf die teindliche Anlage zu verabreden 

Aid, 


(SS Werwolf Combat Instruction Menwall 


a) Supply of the enemy's attack spearheadh: fucl, am- 
muritior, eguipment. meintenancı 
6} Railway installauiens 


munication and signal mi 
©) Bridges an supply route 


0) Air traffic: airports, aiefields, hangars 

0 Oil pipelines, fuel dumps, tank Irucks,fülling stations; 

@) Ammunition dumps, (e0d stores, equipment 

5] Commanication installatiors: Teiegraph and 
lines and transmaitting static 


f ways, ocdpa 
1 Powerplanis, ga: and waterworks. dam; 

D) Mines und industial plants of el sr 

They are exscuted Ihrang deruellions inzendlarien,and 

as a leet rosorl, sy other mechenkal means, Thercugh 

Inttracien an ke meann anedior deirucn 8 apreregeh, 
Hit 16 sucosss. Technieul Metruciens ıhe 
extzecisd ram engineer manuals ad specia handbooks 

The iacteal planning and Ihe exocu 

ereron are nn, cmalng 
F preparirg suchan opera 
ee ® er 

3} Which 16 the most vulnerable part of he target? 

5) Which essential part ol Ihe Installation can e de 
Wroyed and mäich means are neceniury = gunlie. 
demoltion, or incendharler? Therelore, wa. u need 
And what srengih necessary? 

9 At which Umeoftbe Jay shauldthe rid beconducted 
— daytime. the night, or at duwn? 

Which signs will ignal Ihe beginnirg and ihe end ef 
Hheattackon Ineoneny installation? 


aulty 
the toJowing must be 


“ 
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©) welches die besten Wege für Annäherung and Ab- 
seizen sind und wo der Sammelpankt nach Abschlus 
des Unternshmens sein soll, 

Des Uberraschungsmament ist 
den Ertog, 

Strengsie Geheimhaltung der Vorbereitung ist desnalb 
netwend.g. Vor dem Ubeifall selbst werden cie von der 
Teindlichen Anlage nach außen führenden Draktverbie- 
dungen un:enbrachen. 

Klare Verteiurg der Zerstöraufzaben und der Siche- 
Tungs- daw. Kanplaufgaben ist seltst im kleinen Rahmen 


Hauptbedinzung für 


Absetzen nach Abschluß des Unternehmens zu 
decken kal. Diese Eingreifgruppe ist vor allem reichlich 
mit Maschinenwaffen auszurüster. Sie kann den Rückzug 


Außer derch Feuer auch durch 
decken und dadurch einen mı 
Bicharn. 


das Lager 
Htrasen und Ihre Vernilnung vorteilhaft. 
Wenn mit stärkerem Abwehrfeuer zu rechnen ist, ma 
der vermulliche Feuerplan des Gegners bei der eigenen 
Planung berücksichtigt werden. 
Für das Absetzen gelten die Anwsisungen Zifer 3. 


7. Hinterhalt 


‚Naben den Zerstörunternehmen ist der Kampf aus dem 
Hinterhelt ein besonders aussichtsre.ches Verlahten des 


völlig überrascht. Dies ku 
Planung wie gelegentlich auch durch gewandte, 
Improvisation erreicht wercer. 

a 
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©) Which rontes are best sulted For approach and with- 
Srawal? Where is the rendervous polnt (RV) after the 
execı tian of Ihe operation 

Surprise is he main prereguisite far success. 

Therefore absclute secney of all preparations ia necos- 
sury. All oommuricatıon lines Isading away Irom Ihe enemy 
installatier are srvered wäen Ihe rald starts, 

Even in small-scale operations, a clear distribution of 

ind eombat tasks ıs aeoessary, 

sr wırns agalnat 

ucthon party destroys Ihe target. Small units 
must avoid combat. 

scale operations a reserve Is hold back In ordır 

t> brenk unfareseen resistance and cover Ihe withdramal of 

after execution of ‚he operation. Thereserve should 

primarily be equipped with a suffickent number ol aulo- 

matic wsapons. The neserve party can cover ihe withelrawal 

writh gunfire and by laying cut minen or booby traps. Wilh 

the Jatter, it is possible 10 gain a eonsiderable amaun! of 


' scale operation, simultaneous div 
'acks, ambushen along Ihe road» leudiny 1D the 
or mining of thesa routes can occasionally be 
advantageus. 


When strongeneriy firepower can be expected. hin ponui- 
bie fire Y yo 


7. Amburh 


'aning and oocasionally by 
skillful end quick Improvisation. 


a 


158 Werwolf Comba: Instructios Manual) 


Der Anmarsch zum Logen eines Hinterhaites muß 
unbemerkt vom Feind und von der Bevölkerung durch“ 
gefährt werden. Zufällig begegneads Feinde missen 
Snaursuig erledigt. Landeseinwöhner für die Dauer des 
Unterachmens in ticheren Verwahr genommer werden, 
Noltalis muß das Unternehmen abgebrochen werden. 


er Hinterhalt ist in einem dazu geeigneten Gelände- 
abschniit zu legen. Akschnitte, die sich zu auganlälig 
zum Hinteryalt anbieten, w.e Engen, Hohiwege uw. 
signen sich. uratlfällige 
‚dtärder, Geireidetelder, 
Sietlungen und Carter, besanders wenn s:0 gadackte 
Absetzmöglichkeiten bieten. 


Geduktiges, geräusch- und bowegungsioses Lauern, oft 
über eine lange Zeit, ist im Hinterhalt nötig. 

Der Feuerüberfall biicht erst auf Beictl oder verab- 
secetes Zeichen hin les. Im größeren Rahmen sind die 
Sicherer des Feirdes nach Möglichkeit verker durch" 
kulassen und dann dw lohnenden Ziele mit Fausr za 
1 Wenn die Kräfte ausreichen. kann für de zu 
erwartende Spitze ein besondeier kleiner Hinterhalt ge- 
fect wercen, aus dem die Fauereröffnung aber est nach 
Einsetzen ces Hauptüberfells erfolgen darf, 

Im kleineren Rahmen werden nur schwächere Feind- 
einneiten, deren völlige Vernichtung erreichbar ist, aus 
dem Hinterhalt argegitten. 

Die wirkzamste Wall 
halt 
lich erhöht, wenn acck Steilfeserwafter 
werden Wöanen. Hinterhali 
IM nensperren zu verbinden. 

Die Bilder 17, 18 und 19 geben einen Arhelt dafür, wie 
ein Hinterhalt aufgebaut werden kann. 
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Jller Ihe operation, Ihe ensier its execution and Ihe 
larger the possibility ef avalding failure. 

‚The approach to Ihe ambuah site must be unroticed b; 
he enemy ard the populalion. Enemies met by chance mus 
be killed inconspicvously, Local inhabitents must be de- 

Tor ibe duraiien cf he operation. If necessary, Ihe 
operation must be cancelied. 

The amkuch must be set up in suitable terra 

ike deiilen, hollows etc, 
ind 


dan fen sdnen come. 
Anc gerdens, espelaly (hey offer posmbilitien 
Paint, neiselean and motlentenn walllng, ofien over a 
Hong pelac of me, re ncnssary when nyıng in ambuch. 
Fire only apens u3 when Ihe order or aesdstermined an 
ingiven Inlarger scale ambushen Ihe advance party olihr 
enemy should be allow to pam in order 10 alt Ihe morn 
able target Jllewins. I sulichent Torcen are oval 
be set up for ihe ergectud 
Aendvunce party way openuponly 
is we ish 
5 weuker anany weis, 'hat can 
‚be completely destroyed, are ambushed, r 
“The most effective arma in ambushes are automalls 
weapons. Their effect is grent/y maltiplied If mortars etc. 
Tin also Im employed; Where I In ponnible, (he ambush 
Should be zombined with minelede 
"The picluns 17, 18 and 18 give a gutdelins a4 10 how 
umbushes may be et u. 


ae 
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Hinterhalte werden gelegt 
a! an Straßen, 
bi an Eisenbahnen. 

Dabei sind Inlgende Besonderheiten zu beachten: 

a) Bei Hinierhall anStraden ist stets damit zu 


und Flugzeuge überwacht 


Der Hinterhalt muß deshalb 20 gut getarnt sem, caf 
eindkehe Schenırgrtrsppe und sunkere Feindeieheiten, 
de unberehossen voritergelaisen werden, Man nicht 
bumeiken. Wahrend einer gıödsren Unternehmens muß 
Tubeidem ‚dic Aufklärung" weiiergefahrt werden, am 
Inervariie Coraliche Angriie unmöglich zu machen. 
Die Aufgaben. einersa. der Sicherung und Aufklärung. 
Anderensens der wigenilichen Kanpl" urd einer zurück: 
ünhallonden Bingreligruppe tössen sorglältig Terigelsgt 
sen 


Ad 17. Straßenhinterhalt einer Jagderuppe 


ante 
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Ambushes are set up 


a) atronds 
b) at railways 
Hereby ihe following peculiarities must be observnd. 


) In ambashes at 


them, with patrols, security elements reconnaissance par- 
tes and alrp.anes. 

The ambush mas! thereiore be camouflaged so well that 
exemy secur.ty elements and siranger enem; unlis :hat are 
allowed tc pass do net nctiee i. Reconn. 
eontinued during a larger operation in od 
unsspaiedenemy attack possible, The 


Tnarencmmentn,on the eiben mustbuelein and eure 
defined, 


Then urn aan up ia 
Te ehe 
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Bein: Hinterhalt aut Wagenkclonnen muß die Spitze 
derch Sperren zum Halten geewergen werden. Erst 
iun wird das Feuer auf die Aulfahrenden geleni 


Bild IR. Stradenhinterhalt eines Japdzuges 


Vorteilhaft ist es, wonn eine kleine Jugdeinheit, in 
rasche: zeitlicher Folge an verschedener SireBen 
Hinterha‘te legt und dadarch dem Gegeer vorteuschl, 
das gante Gebiet sei von Kleinkriegteinheiter ver 
seucht, Sie zwingt dadurch den Feind zu umf 
kräfienehrenden Sicherungsmaßnahmer. Ist 
t. sc wird für längere Zeit der Schwe-pr 
Tätigkeit auf andere Einsätze 
b) ai Hinterhaltan E 


Ile Vernichtung eine 
Geune:n des Ziel, Minierhält au Eisen>ahnen ist größeren 
Jandeinheiten. Jagcxügen une Sureifsorps vorbehalten. 
Kleinere Einheiten können Sureckensprengungen und 
Störbeschüsse durchfühter, 

3csonders aussichisreich is! Einrichtung des Hirter- 
halte in einer Gelördeeinschnilt, auf aöschüssiger Strecke 
und möglichst in einer Kurve in Verbindang mit An- 
Negung von Minen. Streckensper-ungen vor längerer 


» 
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orized march columas, the front of’ 
forend to stop. This is dene by using 


barriers Only ihen ıs fire opened up en Ihe vehicles 


Picture 18. Rod Ambush of a Guerrilla Pintaon 


in very advantageous if 
eutsambushes at var 

thus deceived into Ihinking 
guerrilla ualts. Tais fo 


small guesrilla unit can oxu- 
inahort erder. The anemy is 
the area in infented wirh 


jumnber of is iraapn. 
Hort of the guerrille 


unit is abified 16 other operations. 
6) In ambusses at railways, Ihe alm is io complately 
destroy «s much material aadenemy personnel ns possible 
Ambushes at railwars aro Ihe 1ank ot larger guerr.Ila units, 
platoons ar cerps. Smaller units may concluet demalition ol 

Falls and harassmen: by ocsasianal gunfire, 
‚Ambusbes at downhill sections of he railway, and if 
Oannection with mines, are poten- 


Hally worthwhie. 


so 
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Dauer werden däbei erzielt; außerdem kann ein Bahn- 
einschn.t Jeicht von «len Seien mit Feue“ zujei 
Yorden. 


Id 19. Eisenbehnhinterhalt eines Streitkorps 


Do: Ort des Hinterhalis sall weit von Süszpunkien, 
ein 


Woichlalls durchschnitten we 

Die Aufklärung und Erkundung vor dem Untwnchmen 
muß sich vor allem aul Verkehrsdichte, Bahnschatema. 
mahmen und Besetzung der Züge erstrecken. 

Für das Uniernehmen selbst muß jede Jagdgruppe und 
selbst. jeder einzeine Jäger genau die zugewiesene Aul 
gabe Kennen. 

Die Hauptwucht des Feuerüberlails ist bei gezläc 

‚gung auf die am wenigsten beschädigten V/agen 
jsnken. Aus dam Zuge springende müssen durch 
Mankierendes Feuer gefaßt, alle Deckungsmöglichkeiten 
in der Nähe des Zugus durch Feuer beherrscht werden 

Ein Zeichen für den Begian des Feuers erübng: sich 
meist, der Fenerüberfall setzt mit Hochgehen de: Minen 
und Entgleisung des Zuges ein. WICHUG ist es jedoch, 


se 
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Obstractions oXTanger duration are thus achieved: also. he 
Gurve can be covered more vasily by gunlire. 


Picture 19. Railway Ambush of a Guerrille Platoon 


The ambash alte should be away from lortifientions, rall- 
way atatl junztions as far 10 possible in order to 
avold quick Interveation by enomy security lorces. Com- 
municatian wires must also be cut 

Before Ihe o>eration, inteligenen ard reconnalssanze 
must corcentrate on odserving ralfic density. pratectve 

who sccupies the train. 
During the opezation. every gueirilla groap and evary 
Iagle guerrilla must know exactly which task Ihey have 
been given. 

Alter successlul demolitions, the main impact ol the gun- 
fire mas: be directed against ihe cars chat are damnged 
least. Soldiers juraping out o| Ihe train. must be taken with 
fire from the flanks. Possible cavar near Ihe Lrain must be 
sontrolied by gunfire. 

In most cases a sign {er Ihe opening of fire Is not neces- 
sary. It is opened up withlhe explosion o/ Ihe minen and Ihe, 
derailing ol the train. 


sı 
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ein Zeichen zum Stopfen des Feuers zu verabreden, um 
eine Gefährdung der Jagdgruppen zu vermeiden, denen 
die Vernichung der Resie des Zuges und die 
der verwertbaren Beute (Waffen. Munition, Lebensmflteh. 
Medikamente, Kleidung) überiragen worden kt. 
3. Ubertalt 

Beim Uberfall kann durch volle Au 
raschungsmemientes auch ein zahlenna, 
stärkerer Feine nieder 
Mitlingt jedoch der U 
oft mit schworon Verla grobes zahlenmäßige: 
Uberlegenheit und laktisch richtigem Verhalten. ces 
Feindes kann es zur Vernichtung der Jagdeinheit führen. 


Der Entschluß zum Überfell auf einen sterken Gegne 
3,D, einen Stützpunkt, eine feindbesetste Ortschaft, cin. 
Stabsquertie:, eiaen Fisgpletz, ein Lager einen Bahrhaf 
soll däher reitlich erwogen werden. Alle Umstände sind 
dabei zu prüfen. Zuverlässige Absetzmöglichkeiten im 
Fall des Miälingens sind Vorbediagung. 


Nur ein Führer mit sehr guter \aktlscher Schulung 
wird den Uberiall au ein gu: verteidigtes Grofobjekt 
plarer. und durchfühter können. 


‚Weit leichter und e:folgversprechender als Angie 


des Uber- 
ig und an Wallen 


Stäben; sie cönnen aber auch gesucht und geschaffen 
werden, 2.9. beim Überall aul eine Lokomeliybesatzung 
durch Jäger. die sich im Zug versteckt haten. oder auf 
einen, Funktionär, in desser Wohnung sic sich eiage- 
schlchen haben, oder auf eine ungenügend bewashie 
feindliche Dienststelle, ein Elekirailätewerk «nen 
Außenposten, 


E) 
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Ivaging urable beoty ‚wer 
medicine, Slthing). 


uecessful,the operation o!ten 
ends with high losses. If the enemy has a great numerical 
superiority and fights witk tacticalakil, this can lead to he 
destruciien of the guerrilla unit 

Therefore tke decision 10 raid a auperior or strorger 
enery, for example, a strongpoint, an enemy-aceupied vil- 
Inge. a staff, ar airpeit, a camp. arallway station, nhauld ba 
onsicered ve:y thoraughly. A zireum 
checked. Reliakle and secure ronten of wllhchtnwal In cusn of 
faikıre are a prersquisite, 

Only a leader with very good tacticıl Icainıng will ba able. 
t> plan and corduct arald or a well-defende. larger turge!. 

Tmprovised zuids at each ponsible oppoutuni'y ar Lar 
more promising and much canier Ihan attacks agalnsı such, 
ifficult targets. Even smaller guerrille units can achlave 
good results. Such possibiliiies are given by chanee when 
Coming upon straggiers. wood calleciion parties. m 


sengers, lone vehicies, staff en raconawissance. They may 
alac be 'or example. by guerrillas hiding 
nz ıraln personnel on the ‚ocomotlva. Or 
by burglaı ment of a (uncticnary anc Kill 


ttackıng enemy duty effices, powerplanta, mul. 
Ponis Ihat are Insafficientiy serured, 
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Gewandie Ausnutzung derartiger Gelegenheiten ent- 
spricht den Gesetzen Ser Kleinkrieglührung, denn sie 
bieten bei geringem Elasatz große Erfolgsmöglichkeiten. 

Der Uberfall auf ein gesichertes, leicht zu verteidi- 
gendes Großobjekt, 1.3 eine fendbelegte Ort. 
Schaft, erfordert dagegen neben sorgfältiger Planung 
Auch "einen entsprechenden Kıäfleeimsatz, der nur 
größeren Jagdeinheiten möglich ist 

Sein Ziel ist die Vernichtung wichtiger Feirdeinri 
tungen, die dort untergebracht sind, 2.8. Flestrizitäts 
werke, Treibstafflager, Stäbe usw. 

Grüneliche Aufkläru 


Fosizuate 
untung der Besatzurg, 
Anweisungen, Vert 
tenverbindungen mit 
rung der eigentlichen Argrifsziele, 

Gteichzeitkg ist genaue Erkundung 
und Absezmöglichkeiten und des 2: 
und Straßen von Wert; die Ergeb 
Selsze niederzulegen 


‚chbarorten, unmittelbare Siche- 


Aunäherungs- 
‚des der Häuser 


joobachtung maß sich aut einen 
eine gewist 


Die Mitiilte von Einwohnern ist dade: unbedingt nötig. 

Nach den Ergebnissen der Aufklärung und Erkundung 

ist der Kampipien aulzustellen der haupisächlich 

folgende Angaben enthalten muß) 

9) Bereitstellung der Krafte, Kampimittel, Geräte: 

d) Giäederung mach Angrilfs,, Adschirm-, Zerstör- und 
Eingreitgruppen, 

3) Zuweisung ‚ler Angrifs- und Zerstörziele, Anweisung 
für die Abscnim- und Eingreifgruppen; 

(Unterstützung seitens der Einwohner bzw. einge- 
schleuster Jäger: 


EI 
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Skillful exploitatien of such pessibilities is (he nature of 
guereilla wartare. They offer good chenzes 3E success at 
Änile risk, 

The raid of a larger 
secured, forexample. an enemy-occupied dwelling, reauires 
sareful plarning. Sufficient forces must also be 
This is only possible 


F : art men ital 
Hons tha are ac up me, Les power plant, ab dumps, 
staffs etc. r 

Thoraugh rocenna:ssarce and intelligence must be s03- 
Auztedbelore planning, 

Strength. order of bat, armament und daployment af 
Ihe onemy. hl srcurity and defenae Instruclana, delanaive 
Installations, barrierscommunlestion ine 1epalghbaring 
Filogen, mmadinte ecunty 21 (he eperetln Large, must 
Beemaslihed in advance, 

in arder 1a achere acer (amilrity with ie habs af 
ihe eneny. inteligener and tecpnneisnance must Da cpa- 
duztedeveralonger zeriodoftime. The help ol ie hab 
nis abnoluel necensary, 

"The combat plan is made decording he results ol Intel 
Ugence and recannaisranee. I must Primardy conlua 

©) Dispo Hin ol furcen cambai means and oqulpmen 

$) Onder of batıe,alacatin af secrity. nee‘ 

And destroy groups 
a Anignment ai 


luck and dest-oy targeis; 

0 Ihe ae: ind velief groups; 

©) Support an the parı of ıhe inhabliants ar Ihrough 
guernillas that have infitratsc; 


E 
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9) Anmarsch und Annäherung; 
NM Angriffsteit (gegebenen’alls Angriffszeichen], Perele, 
Eikennungszeichen, 

3) Befehl zum Absetzen Nah- und Fernsirrmelpunkte: 

h) Aufenthalt des Führers beim Angeif“ 

Der Uberfall mut überraschend erfolgen. Ist das Uber. 
raschungsmoment vor Beginn des Unternehmens curch 
ungurstigen Zufall verloren gegangen, so muf das Unter. 
nehmen abgebrochen werden. 

Die Durchführung erfordert rücksishficse Kühn. 


suche; mit Uperreschun 
beim Uberfail auf Greßebjokte auch nach sorglätiger 

Auklärung doch Immer zu rechnen. 
Tas erste, wichtig; ist die möglichst «leichze 
Wd um testen er- 


reicht durch Jäger, die 
In die Ortschalt oingaschli 
Verabredeien Zeitpunkt oder auf Zeichen cie Wechen 
Une Posten überlelien Cheichzeitig wercer. ılle nach 
Alien tührenden Drahüleitungen Aurchschritten. 

Zweite Aufgabe ist cle Inbesitznahme der wichügsien 
Schlüsselpunkle, ehe se der alrmierie Vertelliger be 
setzen kann, und gleichzeitig der Jberlail au: die Unter. 
Kürfie, deren Besatzung vernichtet oder zuvsrässig ab 
Gerieguit wercen mul, 

Die wichtigsten Regeln des Suaßenkamper sind Habe: 
1 beachten: Niederkaltung cer Widersiandensster des 
Venteiüigers dureh Maschinen. und Suilfererwalfen 
Veimeidung der Plätze und der Straßermitte; Acsnülzung 
jeder Deckung, die Hause ngänge, Ecken © 
Säulen bieten, Ausräucherung zah, verteilig 
mit Handgranaten, nodalls Sprengung; Inbzandseizung 
Yon Häuserblachs, 

Erst nach geglückterLähnung des Verteidige‘s kennen 
die geplanten Zerstörungen durchgelührt werden. Un- 


Ei 
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5} Manch uadapnch 
Ime of atack I necemary.altack gm) wall 
word. recognition signal) x en 
3) Orders Tr wihdenwaı Immedit,sosondary vendez 
eu polats 

I ende dur ih ch 
mas slrı by serpran. The operation must be 
called a ibe element ar aurprs a ei brfre Ina 
The executionofa; air a 


Ailienedine 
4 time ar signal. A: he same tina all 
ine ar he same une al 
Ieunisatloms wire ldap Dom ine village ar cute 
"The second an i 10 size Ihe mon Important ker pay 
ons before ie ılarneddefendern sur man Ihemand 
same time sack Ihe Darracks, wien 1 
Kiled or ontainsd 
ment Amportunt rules of 

abrervcd. ananig vacy tan packel Drnur 
Automatic werpons and merlar: avakdingepen places an 
She ma feine, allpanhecre hat one, 
Gormers colamns ci. eifer, smakng sul housen that are 
Sbkomiy defendnd wi hand grannden 1 neecaary. by 
Semager by Bing be 

ly after succeatal Paralpraian of Ihe defende 
Hheplanneddestrurdan beine. 


at a predetermir 


reet combat must be 


s 
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erwertet auftauchende Sörungen sind debei durch bereit- 
Gthaltene Eingre Teinheiter. auszuschalten. Unablassige 
Autk.larung während dar Durchfünrung des Handstreiches 
das nicht versäumt werden. Gegen Nachbarcrte sind 
Sicherungen vorauschieven. Straßen, aul denen heran- 
rolicuue Verslärkungen za erwarten sind. werden darch 
Sperruncer. abgeriegelt 

"Nach Durchführung der dem Überfall zagrun se.iegen- 
den Absichten setzen sich aul verabredetes Zeichen cie 
Cuspen In befonloner Reihenfoge ab. Die zurück- 
gehaltnen Eingreifgruppen decken das Loslösen und 
Ahsstzen vom Feind, 

Wyerfälle auf schwächer gesicherte Objekte, Bahnhöfe, 
Lager und aufeıhalb cer Orissienerung geleqınz Ver- 
Sorungse und Incustriennlagen konnen von kleinen 
Ruuohnkeiten durehgelührt werden. Sie sind nach den. 
selben taklischen Grundsätzen anzulegen, wie sie bei 
Untemeimen gegen cin» stark gesicherte Ortschaft gültig 
sind, versprechen jadoch leichteren E:folg. 


. Atseizen 

Rochtuelliges und gewandtes Loslösen und Absetzen 
vam Feind nach Beendigung wie bei notwendig ge 
Wordenem Abbrechen eines Unternehmens ist eine 
Hlauptorderung der Kleisktiegsiaktik 

Grglücktes Absetzen sicnert cie Möglichkeit neuer 
Uberraschangsschläge, 

Das Absetzen ist am leiextesten. wenn es gelingt, der 
iserlullenen Feind vollig zu vernichten Ber der Wah, 
Vs Angnffsziels ist darauf Bedacht za nehmen. Unter 
einen bei denen die Jagdemheit in langcauormden 

ap! ‚nit überlegenem Feind verwickelt werderı könnte, 
Sind zu vermeider. Sie entspracuen nicht den Wesı 
er Kleinkriegführung. dern sie machen des Absetzen 
Suherordenticn schwierig. 

‚Aber auch, wenn mit einem vollen Erfolg gerechnet 
warden kann, Ist eine gedeckte Abseizmöglichkeit stets 


6 
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Unexpected disturbances mul 
groups helc in readiness. Unen 
{he exsewtion ol the reid must not be neglecied. Zlemenis, 
mus: secure against neighboring villapıs. Siroeis, on which, 
enemy reinforcements may arrive, must be sealed with 
Barrıc 

Alter execution ofthe operational aims 03 which theraid, 
was based, ho groups withdram in predetermineo order 
aftor tae signal to da so has beon given. The reliel araups 
hat were halc in rradiness eorer Ihe withdrawa. and disen. 
gegemen! from Ihe enemy. 

Raids agaicsı woak rain ntations, depois and 
supply and industrial Installations outside ol enemy 
guardee settlerments can be zonducted by small guorrilla 

ed according ta the name 
for operations against strangly 


be quicted by the relief 
ing resoanaissance during 


Skiliful eisengagemen: from 

the enecutior of an operation, or when branking off of 
an operation. is a tactical component a[ querrilln warfare. 
Succesaful withdrawal secures the passihility of landing 
new serprising blews against 

Wihdrawa. Is easioa: if it is pi 
destcoy Iheenemy This must be com 
a target 

Operations in which the guereila unlt cauld be engagedin 
a jong-lasting fight wiih superior enamy farcns must be 
avoided. They do nct fit in with Ihe charaster of auerrilla 
Warfare because !hey make witkdrawal exiremely dilficult 

Concealed routes of withdrawal must a ways be recon- 
noitered even if ecmplete success can be expecie. 


ible 10. completely 
‚od when chooning. 
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zu erkunden und das Absetzen durch vorherigen Befehl 
Zu megeln Ott erielgt das Absetzen einzeln acer In kleinen. 
Trupps; deshalb sllen sis Sammelpunkte und 
Wartezeiten verebredet werden. In vielen Fällan ist es 
zweckmäßig, einen Nahsamımelpurk! (1-3 x) mit kurzer 
Wartezeit (1-2 Stunden) und atderdem bei größeren 
Einheiten einen Fernsammelpunk! (10-20 km) mit enl 
sprechender längerer Wartezeit {etwa 24 Stunder] fest. 
zulegen. Die Sarımelpunkte sellen gate Deckung Bieten; 
nahs gelegene Ausblickmöglichkeiten und gedeckt 
Absetzwege müssen vorhanden sein. Sicherung Ist nı 
wendig, Es muß sets damit gerechnet werden, daB der 
Feind den Sammelpurkt 


Bei Unternehmen größerer Jagdeinheiten sind stets 
Gruppen zu bestimmen, die das Abselzen durch Feuer 
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be given 
f enemy is conducted. 
individually or in small groups, Rendervaun points and 
waiting times mast alwraya be ordered beiorchund. In most 
it is apprapriste 10 determine an inmediate RV (1.3 
kiloristers) witk « shert wailäng Linie [1 - 3 heurs) and a 
secondary RV with a longer waiting time (about 24 h 
Tbe RV points should offer good ccver and concealmert, 
elose observation posts, and concealed ranten ol withdra, 


‚Graups must always be ordered lo cover Ihe withdrawal 
ef the guerrilla unit wich gunfire anc barriern IF he opura- 
tion is conducted by a larger guernlla unit 


Bild 20, Widergang mit Abspringen von der Spur 


a 


s 


Picture 20. Backtracking and Jumping Of! Ihe Truck 


Tiepuanit 


run 0 buch 
Ib mad hrsup werk In oder Ye fr en ie rc 


se 
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und Sperren zu decken haben. Es ist rmeckmäßig. diese 
Aufgabe den zurückgeheltenen Eingreilgrappen su über- 


Mit Verlolzung durck gewandte Späher, Spirhunde 
und Spurenkundige ist steis zu rechnen. Alle Möglich“ 
keiten zur Trreführung und zur Verwischung der Spuccn 
sind deshalb beim Abseizen auszunulzen. Solche Mitlel 
sind Hakenschlagen, Widergänge mil Abspringen von 
der Spur an geeigneler Stelle (Bild 20, stieckenwoises 
Waten durch Gewässer. 

Gelegentlich kann nach geglücktem Unternehnen das 
onen Sins Malrkals am Auseaweg zu nam neven 
Erfolg führen und das weitere Absetzen erleichke 


Für que Tarnung des Lagers sowie der zu Ihrı hin- 

‚enden Spuren ist zu sorgen. Einen sicheren Schulz 
U es, wen nor (aster, stelniger Grund betreten wir. 
Einlaufon von verrälerischen Trampe pladen mus 
vermiaden werden. 

‚Auch dot, wo feste Zager nicht eingerichtet werden 
können, muß für die Sicherung der rukencen Jagdeinheit 
stets Sorge getragen werden. Eine wirksame Foru der 
Sicherung bestehl in möglichst häugem Wechsel der 
Unterschlupfe, fürdio Einzeihöfe, Keller. Hausruinen. Jage- 
hiitten, Scheunen, Fichlendickungen in Frage konnier 

Die unmittelbare Sicherung durch Lausch- und Späb- 

Umgebung 


manchmal von Nutzen. Die beste Sicherung wird 
Mithilfe der Bevölkerung erreicht. Frauen und Kinder 
können dabei gute Dienste leisten. 

Bestimmte unauflällige Zeichen zur Warnung und 
Alarmierung der ruhenden Jagdeinheit müssen ver“ 


” 
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racking dogs, und tracks 
‚npesed Al malblie 1 dene ken 
a iracke must be used, Such pain 
der are hecktracking, zuring Dick Jumping af ih I 
&suleble place. wading breughaiteumm. 

Setting up ambushes ang Ihe raue of nülhdrawal row 
end the aftr a supeeafalaperalan can Ind ner nur 
Ss and made furter wilheranal mailen 


10. Securing the Rı 


2; carıpn can only ba un ap in 
errain sach as widenpread [art 


Aron 


favorablı 
moorlands and 


betuken ocamauflage he sump and ia 
to ät very well. A sur r) ara } 


and sale mernure (to only 


'otud. An altec. 
ing» the hideouts, which can. 
‚late farm, collars, rairs, Aunlirg cabins, barnn. 
dene pine grovar, un often a1 omible. 

Immediate securi:y is ereured by Istening and observ 
re y 5 und observa. 


ing area. hp Best security 
with the help ol Ihe populatior. Women an 
re: useful servic a R 

Ftala unsuspicius signal for warning and alarm 
Abe pure ut mus be order ih ahvcken The van 
Bela rue or chenging sedeworda and ide 
Sinalı. 


” 


Abredet sein, desgleichen wachselrde Kennworte und 
Erkennuneszeichen. 


Wo de Verrinung der Zugänge der weniotens das 
Vonlegen vor Handgraneten mil Spanneraht zam Alar- 
mieren nögheh st. wird damit ein guter Schutz erreicht. 

Auch in der Ruhe muß jeder Jäger seine Walte stats 
in Greitweitz bei sieh haben. 

Bei Verlassen eines Unterschlupfes sind alle Spuren 
der Benutzung sorglälig zu gen 


11. Schutz vor Gegenmaßnahmen 

Folgende Cepenmeßnahmen des Feindes sind zu er 
warten, 

5) Verwendung von Spitzeln and Provokaten 
dJ Einsatz von Jagdkoremanul 

<ı Einsesselung und Durchkäramen des Einsatz 
) Sichurn aller kriegswientigen Anlagen 
ai Die Verwendung von Spltzeln und Pro- 
vokateuten zwingt zur Verschärfung der eiceran 
Übervashung und zu besonderer Vorsicht ım Umgang 
mit der Bevolkerung. Eigen» Vertrauensleute und Helfer 
Sind mit de: Überwachung der Steilen zu beauftragen, 
die Spitzel gegen Jagdeinhaiten anwerben und verwen: 
en. Ersannts Spitzel sind zu vernichten. 
Die Verwendung von Jagdkommandos durch 
den Feind beuleutet eine erhebliche Belastung der lei 
kriegstäuickent. Aufgabe dieser feindlichen Jagd. 
Kommandos it es, die zum Kleinkrieg eingesetzien 
Jagdeinseiten ihrerseits aufzuspüren, zu verfaigen und 
mit ihren »igenen Walfen — List, Tarnung, Uberreschung 
Tu tekämpfen. Die feindlichen Jasdkommandos, die 
Aus besonders ausgesuchten Leuler Bestehen können, 
Weiden Jadusch geiährilen. Nur unermüdliche Wachsam- 
keit une nie erlönmende Vorsicht können vor der Dber- 
rompeiuna durch feindliche Jegdkommanios schützen 


E3 
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Hideouts should have an emergency exit. 
‚Groi preecuon can be uchevnd where 1a possible 1 
mine the appronches or si up Dooby waps un ne 
nades with {rip wires. z % a 
Boch guernille must alwa 
reach even when rest 


have his weapon within 


11. Protection Ageinst Countermensures 
oy be expectod from 


ıd senrch of Ihe operational arcn, 
d] Securing and guarding of all war-vital Installations, 


9) The use ol informants and provocateurn forcan he 
guerilie unt 10 rinfore (hs observntar. Lac and um 
pncalpresations when contract mpelvllans- Min ofcan 

Id sympalhizers mt be ürcord 16 obtarte I 
mem agency ihat veeruln and amploys the Informanıa 
Apr quer weis. Iormarte that have been un. 
are Aue road 

Smpioymem al special hunter forces by the enem 
is u cons.derable problem Cor gueriln Aghle- 11 I ir 
imisnon ol ıhene hunie: Iorces 1 detct, paraue and Tight 


er una with De same mean and male 
eunaing, cammuflnge, surprise = chat the guerrillas onc 
Because o hi, Ihe enemy hunlr free, hen comme af 


ee 
ee 


so 
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Es kann notwendig werden, die gesamte Kleirkrieg- 
führung in einen Einaizgebiet auf die Vernichtung 
ines besonders gefährlichen Jagdkommandes des Feindes. 
Anzusetzen 

©) Die Einkesselung und das Durchkämmen des 
Einsatzraumes erlordert starke Feinckräfte. Es ist bereits. 
als Kleinkriegseriolg zu worten, wenn dar Gecner sich 
zu einer soichen kräflebindenden Maßnahme gezwungen 
sieht 

Derartige Großunternehmen sind weniger zu fürchten 
als Vertolgung durch teirdliche Jagäkommandos, da es 
abel immer erpiobie 

a} Ausweichen aus 

sieht einer Umschll 
bbı Durehschlüpf 


Mtecken 

dd} "Ausbruch aus dem Kessel an einer schwachen Stelle 

der Einschließung. 

d) Die Sicherurg des Landes urd aller wichtigen 
Anlagen durch ind zwingt zwar au sorgältiger 
Aufklärung ‚rung, aller Kleiskriegsunternshmen, 
kann sie jedoch nie völlig unmöglich machen. 

Es gibt keine Gegenmaßnahme des Fein- 
des, Aienichtäereh geschickt» Anpassung 
zunichte gemacht werden könnte. 

Won groder Bedeutung it hierbei, wie der gesamten 
Kıeinkriegiükrang, die Haltung der Bev6kerung und die 
Hilfe die sie den Jagdeinheiten zu gewählten bereit it. 
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especially dangerous enemy hunter force. 

Se 
ee 
‚favorable terrain: BE 


s 
&d) Eroak out of the encirclement at a waak poirt In the 


di The vecing and senrnp ef ie land and of 
Dort neo 3 bo en makan er rec 


aa ind planning fa: all guerrills aetion: 
Impossible. 

There is no countermensare of Ihe enemy ihat canı 

be rendered use) 3 ekillful adaption ıo it. 

The attitude of the populaticn and Iha amount 5’ ussis- 


8 wiling 12 give co Ihe guerila unt in a ar 


V. Kampf gegen Feindagitation 


‚notwendige Aufgabe wie die Zerstör- 
‚nehmen. "Die Abveir leindlicher Ei 
‚Weckung und Erhaltung eines klaren politischen Willens. 

ein dursnzufühten. Die Laktische Tätige 
auch aul diese Notwendickeit Bedacht 
Laufende Versorgung mit Nachtichten über die 
Lage Ist Iir alle eingeselzien Jagceinheisen unerlüßlich. 


Die geisiig-polltische Aufklärung wendet sich an 
) die eigenen Jagdeinkeilen, 
b) die Bevölkerung, 
©) den Feind. 

a) Die eigenen Jagdeinhelten dedirten tat 
ihrer, aufreibender. Kumplälgkeit einer besandesen 
geisüig-politschen Beeuuag u 
Politischen Willen ist eine Kl 
bar, Der Jäger ist bei außerordentlich 
und Mühe nicht nur ständig IuBeester 
sonde:n oft auch den geistigen Einflüssen, do 
land des Feindes beherrschen. Gegen diese zermärbenden. 
rolitischer Wille zu hären und sein 
'r Wachsarmkeit aufzurufen. 

Das wirksamsie Mittel geistig-pelitischer Betreuung 
der Jagdeinheit is: das, Beispiel ihres Führers. Ist er 
eseelt von glühender Veterländsliebe, ist er bareit, für 
die Freiaelt seines Volkes jedes Opfer zu brirgen und 
jede Enikehrung w.llig zu tragen, s0 werden auch seine 
Jäger mitserisen werden. Abwesr der Feindugitation 
ist’dann eine Leichte Aufgabe, 

Durch geistige Schulung maß der Zäger befähigt 
werden, seinen poll.schen Glauben klar und überzeugend 
Quszudräcken. Er mu) die Sache seiner Vazerlandes, der 
Wahrheit und des Rechtes schlaglertig verlechten 
können. 


” 


V. Action Against Enemy Agitation 


lose relatienship of zuerri 
‚gainst enemy agita.ion 

5 Important as intereietien anc combat actions. All mean 
must be used 10 ward off enomy influence and waken and 
muintain a ciear political wil, Taclical activities must 
always take consideratien 0! Ihis necensity. It ie oasential 
far ıhe guerrille unit io have constan: news ol Ihe general) 
aituaton. 

The intelloctval-political instruct:on is int 
ih 


rile an:ta themselves need special intellectunl-poltical 
Care andlenderahip. Cuerrills warfare Is not ponsible with- 
out a clear political will. The guerrlla not only submits te 
extrerne hardships darger, bat also ta {he 
intellectaul Influences that are predominanı in the 

of the enemy. His political will must be sirengt 


nple ai heirloadr. 
is fllec with a alewing lave for the fatherland, prepared la 
make ary sacrifice for the freeilom of his peoples und 
willing to bear uny hardships, Ihen his querrillas will also. 
Wardingolf enemy ag'tatien Is an sasy inak ihen. 
‚The guerrilla must be enzbied to exprens his politica: 
belisf elaacly and convincingly Ihrough the intellestun. 
be able 10 argue Ihe cause of his Father- 
iss and justness with wit 


oo 
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b) Die eigene Bevölkerung im feinibeseizten 
Gebiet sieht im Jäger einen Vertieter des Vokstums, 
Yoa dem sie abgeuiernt ist. Seine Haltung. seins Zu- 
icht und sein urbeugsemer Kampfwille müssen allen 
Gutges.naten ein Anspom sein. 
Der Führer für pollische Fragen hat die, wich 
‚Aufgabe, unter Wahrung aller Versi 
kerung Verkindung aufzurehmen u 
Ihre Leiden, Sorgen und Anschauung 
ß ‚nahmen der feindl 


ge 
ı mi: der Berök 


Verwaltung 

Jede Golegenhäit, feindliche Ag.tatienslügen zu eni- 
kräften, die Bevölkerung mit wahren Nachrichlen za ver- 
sorgen, on die ewigen Werte des Volksiums zu erinrem 
und (cige Unterwürrigkeit auszuratten, muß. ergriffen 
werder. 

Todes Mittel de: Verbieliung zuverlässiger Nachrichten 
ist recht; gerade die uinfachsien ie Dienste 
(Nachricht von Mund zu Munc, onriefe, 
Aufscheifies mit Kreide, Farbe 


Beschaftung eines, Verviitii an 
Rucksarke oder Westendrsekerei und var Material zer 
Harslung eintacher Slumpe: wow kam hr giödere 
Einhehen hofrendig werde 

Mitnahme von Flugzettein düfen auch kleinste Ei 
neten nieht Yortunin. 

‘Von schr günsägem Hnftud auf die Haltung der Be- 
vehkarung oft duch, went die Jäger vapler weh zit 
Anbergsamar Hirt, ade ehne überälsnige Grasemket 
Kampien, 

Die Leistung der Jagdeichit it oe Scheu its rechte 
Lion etz. Freud ra Feld yali von Ihe prrchen. 
Es sehadet nichts, ann ıran Ahr Tate und Fäfipkeiten 
Aurel die In Wirklichkeit ner Ihr Vermögen Hinter 
ie 


s 
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5) The populatior. in the operational zren seen Ihe guer- 
fepresentative ol Ihe mationhood Iram waich they 
have been cut 0’f. His attitude, his confidence und unyield- 
ing will to fight mest be a stimulus 10 all those with o 
positive auitade. 
The jender in charze of political questions has the impor- 
tanı duty od establishing and maintaining eortect with Ihe 
population. This must b> done under considerntion of 


administration attentively. 
Every ossibility must be used to unmask erery agitu- 
tion and lies, 1» supply Ihe population with Irua news. 
reminding Ihem of ıhe etemal values 07 ratiorhoed, and 
ont aut cowardiy serviliy. 
All means (0 reliably spread news ars good. Often Ihe 
Imple are Ihe most elfective jmouth-io-mauth, chain. 
und ring letters, inscriptions wich chalk, paint, a 
an wall ‚ilibourds and prodlamatirs, 
) 


„The schievemen!s of he guerrilla unit must bemade pub- 

ic withost restraint. Frienc and for should tack of Ihom. Iı 
15.00 disadvantage if ihe unit is creditad with deods and 
<apabilities that exeeed its potential. 


0 
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Zurckhaltung in bezug auf Beitreibunger. und sonstige 

ist ein Gebot der Klugheit. Jede ungebilhr 
igung, ‚ede vermeidbare Gefährdung de: Be: 
völkorung muß unierbleiben. Soweit es chne Gefährdung 


soger zu schützen und zu heilen versuchen. Um so 
erbarmungsloser aber sind die Verräter auszusotten. 

c} Ergibt sich Über den eige 
hinaus die Möglichkeit, durch Flughlätt 
Une Wandparelen auch in Feincheer über die wahre 
Lage und die unvormeidlichen Folgen der Feindpoliik 
hinzuweisen. so darf sie nicht versaumt werden. 

Es kann auch von Nutzen sein, einen Gelangenen, 
‚pontan unverkennbare Anzeichen eigenen Derkens 
at, nach entsprechender Ein- 

Mußnahme durch den politischen Führer der Einheit 
wieder (reizugeben. Vorsicht ist hierbei am Platz der 
Auftrag und die Sicherheit geben undesingt 
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 i8 weise 10 show sestreint when requisitioning and 
demancing «u>port from Ihe population. All unnecehnary 
incanvenienzes and danger 10 Ihe population ahaulc I 
svldet. The guernilla un:t must ny fe help and proinc! an 
faras is is pessile within Ihe mission. ralora must be 


out the ırue sttnatie 
enemy s policy. in ade 
ia should be done Sulted hare ann 
dinserirtions cn walls. 

0 


Pre nd ce bar ne Ca ma 
Skercsed. The taitnl missen and hr cup 
unit have prierit; . un 


02 


VL. Unterkunit und Verpflegung 
Unterküntte 

Lit die Lage es zu und bietet das Gelände genügend 
Deckungsmöglichkeit, so können ständige Lage: mit 
Burkern, Biockaäusera, Dauerzelten oder leichter ge- 
bauten Notunie:küniten errich.el werden. 

Derartige Lager haben den Vorzug gewisser Bequem- 
Tichkeit, jedoch 1ä3t sich auch sei guter Tarnung wegen 
der unvermeidlich entstehenden Trampeipfade ihre 
ntseckung durch den Feind auf die Dauer mar schr 
schwer vermeiden, 


Mitd 21a. Erdbunker (Schnitt) 


Einen wenigstens zeitweiligen Schutz bietet die Wah: 
der Baustelle in möglichst unwegsamem Gelände, weilat 
van jader Siedlung, In unzugänglichem Di 

a Bunker und Blockhäuser werden mit einfacher 
Mitieln und Bauweisen, die dem {echnischen Können 
der Erbauer angepaßt sind, errichtet, Känsteleien sind 
zu vermeiden 


“ 


. Accommodation and Food Supply 


3. Shelters 

Permarent camps with bunkers, lop cabins, permanent 
tents orlight emergency sheltere mar be built if ihe genern! 
situntien permits It, and the tereain offers »ufficien! aovır 
and concealmenc, 

Such camps offer the advanlay 

Their detection by Ihe 
cannat be aveide: 

‚se ol Ihe ber 


fa certain level of carı- 


teils (hat come Into axistener. 


Picture 214. Barthbunker (cutamayı 


Ternperery peonection is achieved by chossing the con 
strvction site ın unpassable errain, far olf rom setile- 
merts, in dense uadergrowth. 

al Eunkers anc log cabina are built wich simple means 
that are adapted 10 the available material und ıhe skill o- 
the constructors. Fanciness must be avoided. 
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Der beste Schutz für den Bunker ist sorgfältige An- 
passung em die Umgebung (Bil 
meicune von Trampelpfaden. 


Bild 2ib, Eräburker (Grundri 


Im Winter kanı bei langer Einsatzdauer und in 
manchen Einsatzräumen der Bau von Bunkara ‚oder 
Ylätlen zur dringenden Notwendigkeit werden. Er jet 
rechtzellig Im Herbst zu beginnen. 

») Zeito und Notanierkünfte cenügen im Sonme: 
im allgemeinen. Neben der üblichen Form von. Ki 
zellen können mi: Hilfe einiger Stangen und Siätzen 
Schr Nicht ouyas grödere Wahrzeite 5n Glebellorm oder 
Ss Rundzel: yepaut weiden, die den Vorteil besserer 
Wernliehkeit bieten. 

‚Auch für Zelte gilt das Gebot sorgfältiger Tamung 
und Anpassung ar cas umgebende Gelände, 


Schr gut enlsprechen in D:ckichten gebaute Zweig- 
hütten oder eine Verbindung von Zweigwänden oder 
Dächern zit Zeilbahnen dem Ge>at de: Tarnung. Sie 


“ 


terrain 'hrougk camau- 
lage and avo:ding beaten tracks ara Ihe best arateotion for 
a bunker [Picture zu]. 


Boat, 


Picture Zub. Karthbunker (ayout) 


Construction cf hunkers or huta can decome an absolute 
necessiiy during long minsionsin winte- an In som! 
Work must start in due line in autumn, 

bJ Tents and emergency ahelters are sufticient in sum- 
mer. By using some polen and braces, largertente in aquare 
or cirzular form can easily be built. They oifer the advan- 
tage of a certain living corıfort. 

The principles of caref al camouflage and adaptian 10 Ihu 
surrounding terrair ae alıo valid for tents. 


Twig huts or tnig walls combined w:tt canvas roofs 
<amply with the principles of camouflage very well. 


o 
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Sind leicht und schnell ze ernichten. ‚ Zudem wird da- 
durch mit der gleichen Anza}l won Zeltbahnen größere 
Geräumigkeit erzait, 

Zwugiiüiten können als Schirm, Halbzeit oder in 
Hausform gebaut werden, Anhalt hierzu geben die 
Bilder 22 und 29 


Bild 21 Rande Zweighütte 
PETER & Fesental 
BE 


Beim Bau ven Zweigvähden und Dächern werden 
Fichten- und “iefermweige, deren Nadeln, um Regen 
abztleiien, nach unten hängen müssen, von unten auf 
Reihe auf Reihe In dichter Packung ziegelartig neben 
und überehander mi: Dreht, Schmüren oder biessamen 
Zweigen an Sparren beiestigt (Bild 24). 

Auch als Ruhebett In den Hütten ist eine saubere, 
sorgfüllige Packung aus weichen Nadeizweigen sehr 


ss 
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They are set up very easily and quickly. In addltior. more 
spa (0 Achevad wa Ihe sam nunber ala Canvas 
Pics. 

Tirig huta may be built in urbrella halten, or how 
form. Guidelines here are given In Ihe pielurs 2 and eh. 
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Bild 22 und 44. Zweizhütie und Zweigslach 


neeignel. Sie /acert und schützt vor Bodenkühle und 
Nüsse, 

Zweigtätten konnen hab in die Erde oingebant 
wercen; sie sind dann leicht zu taracn und viel wärmer. 
Der Erdeushub ist sorglälig zu verstecken. Bedeckung 
des Zweigdaches mit Erde oder Schnee und einer darauf 
au breitenden Tarmschicht aus Laub usw. ist vorteilhaft 

Wo ılas Gelände nicht genügerd zuverlässige Deckurg 
bietet, mal aul Errichtung [aster Unterkünfte verzichtet 
werden In dieser Lage sind geeijnets Netunterschlupfe, 
vie Einzelhöie, Viehschuppen, Scheuren, Heuschober. 
Höhlen, in zerstörten Großsiädten Keller und Maus- 
Fuinen zu wählen. Auch m Winter lassen sich bzi 
geschicker Ausauzung ir sicher Noturterkünften 
Warme Ecker einrichten, dis eine gewisse Bequemlich- 
keit bieten. 


ss 


Picture 22 and 24. Twig Hut and Tweig Roof 


It eushions and pretects aguinst cold and m. 
Kai protects agninst coldand 
Twig hata may de bailt halfway into the ground. They 
‚can then be zameuflaged mors easily and are much warmer, 
The dug-up ground must be cursfully hidden It 1, advan- 
'geous 10 cover Ihe roof with a Jayer of earth or anov and 


‚ve lram Ihe 


be possible te arrange warm places in them. even 
during winter. 


o 
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2. Heis- und Kochfeuer 


Für den Jäger ist Anlage vor Feuern als Wärmequeile 
urd zum Kochen nölig. An Schutz der Streichhöfzer 
re a Id sc, Yaematr, Venzendusg 
muß Ceshalb gedacht werden. Es ist zwecl einen 
kleinen Nolvorrat gesanert ir wasserdichte Ver. 
Packung mitzuführen (Patronanhülse mit Swarispfropl 

schlossen]. Etwas feucht gewordene Streschhölzer 
entzünden sich leichter, wenn rien sie vorker vorsicht) 
im Kopthaar reibt 

‚Wern Streichhöler tahlen, kann mit einer Patrone 
Aut folgende Weise „Fauer geszhossen" werden. Geschon 
eräfernen; größeren Tail des Pulrers sat Papier oder 
trockene Rinde schülten; Papierschnätze,, dürres Gras 
oder ähnliches Zündmaterial zufügen, weichgeiiehenen. 
losksren Papierptropl in die Fawonenhülse siscken, au 
den vorbereiieten Zündstoff feuern und dann vorsichlig 
anpusten. Dei leuchter Luft ist das „Feuerschießen” 
ich: einfach. Es wird erleichtert, wern man eine Ter- 
lölteispitze von Leuchtsatz siner Leuchlpistele dem 
Zündstol! zulügt une wire Prise daven such in de 
Parrons sul, 

Bei Sonnenschein kann gut geeigneter Zündstoff auch 
mit einem Bronnglas in Glat gesetzt werden. 

Fauers wird durch Anzänd- 

wie durch dürre Fichienzweige und 
Vreckenes Gras erleichtert 


EN 
AN 


Bild 25260. S:emfeuer, Grubenteuer, Anzündstäbchen 


” 
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light mare oasıly ifihe 
ing bem. 

IT ma:ches are missing, it is possible 1a "shot" fire in the, 
following way: remove the bullet, pour most of Ihe powder 
en a piece ol rapeı or bark: add paper wadh, dry grass or 
similar material; sick a noft laose Paper plag in Ihe shell. 
ve at Ihe prepared ignitien material, and blow sollly. 
‚Shoctiag” a fire is not very easy in humsd adr It works, 
better il a teaspoon ofthe Ölling Irom a flare is acdedloihe 
Paper. 

In strong sunlight, the fire materia] thal was prepared 
an be ignited with ihe help af a lens. 

After ignition, the fire in nourished further by amall 

wits shavings (plelure 25}, dry pine Inge and dey 


are rubbec in Ihehair befora strik. 


Picture 26,204. Star-Shaped Fire, Pit Fir, 


Sticks with Shevings 


” 
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Lagerfeue er 
gestzitet. Die vorteilhaltesten Arten der Anlage zeict 


Bid 36. 


Bid 26b, Belkenfoner und unsichtbares Fewer 


Stets mu) aul Vermeiden verriterischen Rauches und 
Feuerscheins geachtet werden. Nachts ist die günstigste 
Kachzeit, Wenn Anlage eines Hortes möglich Ist, muß 
der Rauch #0 abgelallet werden, di 
Bäumen verteilt. 


3 Wasıer 

Obeilächenwasser aus Wasserlätfen aller Art soll v 

Genuß grundsäizlich abgekcckt werden. Wanserentk 

mungsiahletten können“ im Nollall ciese Meßnakme 
rselzen. 


A. Abort und Abtall 

Wo nicht ein schen vorhandener Abort banuizt werden 

kant, muB die Anlage von Latrinen, eie Verrichturg der 

Nolchutt, auch das Urinieren, und die Ankäufung vom 

Asfällen in der Nähe der Unterkunft undedirgt ver- 

mieden werden, um den Feind nicht aufmerksam zu 
masken, 


5. Verplegung 
Wo Verpflegang aus dem Lande erfolgt, ist sie aus 
Dortern weit von der Unterkunft zu beschaffen 


ss 
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Campfires are oaly allowed i be eaeny situntionper- 
The most ahvantageaus ypa ae aha In pilure 


s8 


void treucherous smoke, 
ic. Its best to cock at night. I it is 
3t0v#, the smoke munt br conducied in 
such a way that it Cisperaen between Ihe Irecs, 


a. Water 

Sarface water ut af stream of al Kinds hau always 
Prboied before use. Water parfieation tahlen may opliee 
ee 


& Latrine and Wast 


Where tie net possible to use an existing ntrine. it mun 
be avaldsd hat Itrines ac nl up as Ihe cump aha Ihe 
ehemysattetion inet dran 10 Iheaite, The sure pples 
1ourinating and durping =? waste nor (he can 


3. Food Supply, Subsintence 


Where the guerrlla und:s must ve Af Ihe land, ih 
mas! requisition their food from villages that are far eg 
from the camp. En " Bi 
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Ein eisemer Vorrat muß stets aufgespart werden. Er 


Beschaffungsmöglichkeit ausgeschlossen ist. 
Mit Konzenuatverpdegung, die auf dem Luftweg ge- 
\ielert werden Lonnie, Ist besonders sparsam umzugehen. 
Der für die Verpflegung der Fiaheit verantwortiche 
Verpflegungswart muß sich ein klares Bild über die tat- 
sächlich benöligte Menge und Art der Nehrungsmittel 
machen, einen festen Plan — ein Besc 
Soll -— ausarbeiten und für dessen 


Bild 27. Fuchsloch für Verwurdete 


Bendiigt werden vor allem: Brot ader Mehl, Grütze, 
Kartoffeln, Gemüse bzw. Sausrkoal, Feit und Fleisch, 
Salz, 

Fertige Grätze kann im Natlall durch Geiste, Weizen, 
Roggen oder Hafer ersetz! werden. 


” 
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Staple rations must always be 


"nd. Mare Insuffi 
cies do not allow 


SL. Piano ie 
ar sen aller Pan 
bilities to acquisitic blockes. Ariane 
Cancenireed "od chat ia supplied by air must br und 
vor anne 

Irene sergeant must kaow which cmmunt o (od ia 
serded by the an. Fie mon Ihen determine (ypr Ind 
Smount, and work vet a plan ihe secualn deal = 


grcats, vegetables or wäite enbbages, fat 
are mainly nevdec. 


may be replaced by barley, whnei, 
"ya cr oats in emergenches. 
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Rechnet man pro Kepl und Tay ein benötlgtes Reh. 
gewicht an Lebensmitteln von 2-3 %g, so ergibt sich 
dat 2.B. sing Enhelt von 20Mann täglien etwa kg 
wöchenilich also rund 00-40ORg. also ein bis zwei 
volle Einspännerladungen benötigt 

Unter Zugrindelegung einer solchen Berechnung ist 
dann der Beschallungsplan festzulagen an) durchau, 
Nühren, 

In nüchster Nähe der Unterkunft soll nie mehr als ci 
\ochenverrat gehalten werden, 


Bd 2). Schleppe lür Verwundete 


Eiserne Vorräte an schwer verderblichen Lehmakmitteln 
($pech, Rauchlleisch, Grütze, Salt, Honig u.a) sellen, 
möglichst in einer für einen Manat ausreichunden 
Menge, In gut getarnten Verstscken rcubwild- und 
rattensicher in größerer Anzahl über das ganze Standort- 
‚gelket verstreut, untergebracht werden 

Eiwa für einen Monat Im voraus warden auderdem 
stets die laufend bendtigten Nahrungsmittel in naher 
‚gelegenen guten Vorstecken (Fuchslöchern] caalten. 

Hierbei können Kartofekt in gewöhnlichen Gruben, 
nacı Art der üälichen Kartoffe gruhen. vergraben werden. 

Getreide Grätzen u. dergl. werden am tweckmäligsten 
in Holztonnen odeı Holzkisien vergräben und vos oben 
durch einen. wasserundurchlässigen Holzeckel, eine. 
Münze Lehmschieht, Fichienriide ocer dgl. sbgedichzet 
ne getarnt 


n 
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Caleulating an amount af 2:3 kilogram raw weight 0: 
food Perenneg, adds upte aboaı so kilas for a Ei man 
unit Thet i abaut 300 10.500 kloe per weckt, whlch 1 Ihe 
eguivalent of one ortwo horse drawn carıı n 
The acquisiien plan must beDased on such calculations 
‚Na more than one wech’s supply should be kept apanly in 
permanent camp, 


foren mas 
hougbon ih erinnern Cie 
nord in sche at ale 
from wild animals and rats. £ 5 a 
Te nd 1 mttundy nnd 6 art. n wel 
eumonflagrochole nun: he actommadhtlon. Takaule be 
‚safficient 'or about one menih. N 
Putzen can De kat in haaz and covered 

Whnat, gran and ac Dr are bat Daiec in wonden 
bare obs and send Im dh ip wich a anne 
PO waoden Id und a hl Iayar ef May et and hen 
Erendien 


2 
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Gemüse kann in der üblicher Arı wie Kartsfiein in 
Erdgsuben vergraben werden, Sauerkchl em testen in 
Holfiennen; Fett kann, soweil’es sch um ga gesalzenen 
und geräucherten Speck hardelt, am besten ins Geteide 
ebeiiet ia Geiseidekisien uniergebrach: werden. Aus- 
Selessenen Speck, Butter, Fol, gut gesaizen, gießt mar 
fh kleine Holzeimer, die dann, gut vernaceil, oder mit 
Sieinen beschwert, vergraben oder in Fichtenäckungen 
Aufgehäng: werden. 

Feeisch hält alch in der wärmeren Jahreszeit zur, wenn 
es schr stark eingesalzen und womöglich noch ge- 
Fäuchert ist. 

Im Winter hält sich Fisch und Fleisch fast unbeschränkt 
in geiroronem Zus.and. 

Als Getränke kann ran Tee ai 
beorb.attern, Jungen Walderddeerblättern u a-aubeı 
ebenso Katlee aus gebrannten Eicheln, Gerste. 


Lindenbläten, Brom« 
den 


6. Notverpiegung 

Eine brauchbare Natverpfiegung Ist Holzmehl Es wi 
um besten in der lolgenden Weise von jungen Kiefern- 
der Birkenstämmmchen gewonnen: Die obere Dork 
Rindensehieht entfernen; de fsuchte, weiche Unterschicht 
ablösen und In. kleine Stickchen zerschneiden; unier 
nexmaligen Wasserwechsel abkochen. bis Harz- 
geschmack genügend abgerzildest ist: sorgfältig Aracknen. 
Bin die Schnitzel mürbs und brüchig werden; zersioten 
und zemelben 

Das gewennene geiblich-bräunliche Rindesmehl kor 
ann entweder zur Streckung dem Raggen- oder Weizen- 
nen! zugefügt oder auch unvermischt genossen werden. 
ZU diesem Zweck macht man unter Zuführung von 
Wasser oder Milch einen Teic, walzt Ihn gane flech aus, 
zerschneide: ihn in Kleine Fladen und hack diese dana 
Auf Blech. oder Eisenpfannan. 

(Ganz junge Fichtentrieke können rch oder gekocht 
gegessen werden. Eihere Pilze sind eine gute Nahrung, 


n 
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Yegetables maybe band in Xhe sıme way as polatı 
Cablage is Bent keptin wenden nrrel: bacan may be kepi 
eng witb seat Pt end batter hould Be well sahed and 
Poured into small wooden kags. The opening I zrned by 
Belag ee on. TA kogsanı Durledarhang he een 
in nummer. ment will 
Immer. meet will only ka Fit hei 
possible, smokec. 1a winter, meat wil keep almos 
auely Pi ie Ionen 
Ten can de made out ef ime blossoma lackderry 
yo leavın wild ataherren and ur 
Heween. barly, mhent and 30 on my serve au cal 
sabstitaten y A 


Emergency Retione 
Wooden four is u 900 emergency sation. It In best 

acquired from young pine or birchirens in Ihe [allawirg 

way: removs the outer. 

layer underneath and cı 


Haly der he piocns until Ihey are dry and ori 
ın and pulverizs them into flour. % 
"The yellaw-brawn wooden Hour ih: 
ini way can Im enedioentund han or poll may 
Sr wein al 0 vor a: Dn int pi an sat 
Speer bey Ma, nt ine in and an 

Very yaung spruze spreuis can be eiten raw or ecaked 
Bible muslrooms ans Bord 1ond Derrin, leo, 


been obiainod 


m 
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ebenso Beeren. Pilze werden durch Frost giftig. während. 
viele Beerena:ien erst durch Frost eßbar und Schmack“ 
haft werden, wie 2. B.: Eberesche. Beiberize u.e. Sehr 
nahrkaft urd vitaminreich sind die auf Hachmcoren 
vorkemnenden Moosbeeren, die Preißeibeeren, Holunder- 
beeren, Hagekutten. 

Lindenknospen und die meisten Flechten {mit Ar 
nahme der gelblichfarbigent, Insbesondere die bekennie 

auweidliche Renntierlicchie (Renntiermoos) sind e3bur. 

ie in Flechten enthaltenen Baterstofte werden durch 
mehrstündiges Weichen in Wasser, zw dem man Hole- 
he zogesetzt hat, enifernt. Dann können sie su einem 
durchaus eßbaren Brei verkocht werden. Im Neal kam 
mar. Flechten nach einer gründlichen Spülung auch roh 
essen. 

‚An den Ufern von Flüssen une Seen kann man die 
dicken Wurzela von Kalmusschilt augraben, die sowohl 
sch als Insbesundere gekocht oder gebacken dureunus 
ebbar sin 


senior 13 which wood us has been added, Alter ihat you 
an cook ihem into a mash that is fairly tasty. In emergen 
dies. yoa can eat moss raw after washing I 

banks of rivernendlakı ai 


Sn EEE 
FERNE PRE ER SEE 
RE 
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Anhang I Appendix I 
Anhalt für die Ausrüstung des Jägers Guideline for the Equipment of the Guerilla 


en rue 
Ko, meer nz 
Ben Eee 
Blank: sleoping bag 
I 


Kochen Rmmuskion act 
Feilen mit Bacher Kai 
ir x Canteen wiih cup 
Bertrdic 
Cuars 
Kuntingkaitaor dasae 
ee nie 
1, sta 
‚alonder mit Auf- und Untergangszeiien von Sonne Wash and cleaning kit 
A Men .& Untergangs Pesch und p 
wi Colendar WIR ling and seting times of sun 
Anne ade 
Vauöksrschluier 
Eimseiganıt 
Sanittausetung: Gamsulinn 
einer Sanltäebente mit Aswelsung: ‚Ente Hile 
Verendenickehen lan Körner Fesiidegnipmnt: 
FH 
an Smel Fruit wich base esakdiatrutione 
Frcnian Dresuinglinthe ufer 
Vraihops Fr 
Tan Tenauibi 
KH Gaaiı 
Wosserentkeimungstableiien Vitamin drops Water pueification tablets 
n 


ra 
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Jede Gruppe braucht: + 
Fernglas 
Teschenlarapen 
Kartentasche und Karten, 
Spaten 
Klauenbeit 
Säge 
Isollerte Zungen- und Drahtscheren 
Zerlogbare Kocher lür Hartbrennstoff 


Fehiefele 
Anhang II 
“Anleitung für die Benutzung eines 
larschkompasses 


t. Marschkampad und Karte 
Zunächst sind vom Marschkempaß der Richiungrzeiger 
und das N" (Nord:ichtung) durch Drehen der Teil 
einander zu sollen. Dann ist der Kampaß 

56 aul die Karte ru legen (bei Karten mit Gitiernetz 
Anlegekınte an die Nord-Süd-Liniel, daß der Ricblungs- 
zeiger zum oberen tennorsrand) zeigt. 

rchen 


ar 
Nerdpolj braucht nicht berücksichtigt zu werden. Jetzt 
ist die Karte mach Norden) eingerichtet Nimmt man 
die Front in diese Richtung, so ist Im Rücken Süd 
rechts Osten, links Wesien. Nachcem der cigene Stanı 
Punkt durch Vorgleichen dar Karıe mit der Natur ba- 
Slmt ist, liegen yon ihm alle Geländepunkte in der- 
selben Richtung wie die entsprechenden auf der Karte. 
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Pachiabin 
‚case and ma 

Shovel 2 

Clawaxe 

Saw 

Teolatd pliers and wie cute 
Collapsi 


Appendix IF 


Instructions for the Use 
of the March Compa; 


1. March Companı ni 


€ Up the orienting arrow with Ihe "N" and Ihe 
index mark. Then lay Ihe campass on he map jon maps 
ib ridinen parallel she neh. go ine sn hat he 
index mark polats 16 Ihe upper edge &i Ihe map [nerla). 
Now the map with he comp is türnes U Ihe magae:ie 
ntedle is in line witä Ihe orienting arıon. The deelinetlan 
(difference between magnetic and goographle nocik) dose 
ct have 10 be consicerd, New the map Is orieniatad 
{norıh). Facing in ih direction, scuth Inbiehind yau.aent s 
{the right west 10 Ihe left, After having determined your 
Posiuion 3y corzparing he map wita Ihr surrounding (er. 

in, al points away rm tals posit.on arc In Ihe Sarıc 
direction a0 on Ihe map, 


” 


» 


” 
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2. Festlogen einer Marschrichtung (Kompaßzakl) 
‚iegen der Marschrichtung mit Hilfe der Karte 
und des Marschkampasses. 
aa) Akmarsch- und Marschrichtungepunkt auf der 
Karte Surch einen Beisfistrich verkinden. 
bbj Den Marschkompaß mit der Anlegeschiene 30 
an die gezegene Verbindungsiinie zwischen Al 
arsch" und Marschrichtungspunkt arlegen, daß 
der >feil nach dem Marschrichtungspunkt zeigt. 
ec} 1. Bei Karte mit Gitternetz: Nord-Süd-Linie des 
Kampasses {N-S) curch Drehen der Scheibe 
parallel zu der nächsigelogenen Nord-Süd- 
itterneizänie stellen. Zahl merken, auf die 
‚tt der Piell zeigt. 
| Karte ohne Gitterneis; Es gemügt 
des Kompames durch Dicher. 
Parallel zu den Ortsnamen der 
Karte zu stellen. Zahl merken, auf die ‚etzl 
dar Preil zeigt. 
Damit ist die Komoaßzahl srmilteit. 
Dei Gebrauch dieser »> ermittelten Kom- 
pabzahl im Gelände läß: man die Kompafzahl 
auf 0 (Null) einspielen. 


‚ben, 
Richtungspunkt üher Kimme und Kern unter 
hochgeklapatem Spiegel anzavisieren, 
bbJ die Urehscheibe dabel so zu drehen, 
Norenedel auf de Mitweisung der Drehscheibe 
Sinspielt (wa im Spiegel zu sehen ist). 
Der Pfeil zeigt mum die Kompaßzaht 
Marschieren nach der Kompafzahl. 
Dazu ist die Drehscheibe so einzustellen, daß der 
Piel! auf der Kompaßzakl steht, und der Kompal 
zu drehen, daß die Nordnadel auf die Mißweisung 
zeigt. Die Marschrichtung ist durch Anvisieren über 
Kinme und Korn, bei Nacht durch Verlängern der 
Linde, Leuchtpfeil’Leuchtstrich, zu finden. 
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al Determining a bearing with the aeip ol a map and a 
conpas 
aa) Conrect Ihe deparure poin! with ihe destinatiom 


nen 
) Say ih rer sdgeofihe sompass along ts line 
{hat che arrow points Ihe eesimatfon point 
1° Os maps wach gi ine, oe Ihe Hurmlahle 
Oft Compass sa a 5a parallel ih Ihe 
1 NoribeSouth Erid ine, Mernorie ıhe 

10 which he Index mark now nina 
& On maps without gidinen ulfielent Io 
Bring {he Bast-West line cn Ihe turnable 
Burai) 1 Ihe namen ef ha dmlinge on he 
ap. Memartee Ihe number {hat Ihe Inder 


mark points to. 
You now have your bearing, 
When ur in the ferrain, you 


john with Ihe urron 


8 IE ihe eestnatlon peint in visible from he departure 
‚point, then you mus! en 
"lg Ihe destimalen pict va back and fre- 
Sk linke mirar dp. 
6) Turn he turmable sa hat Ihe magnetic nerdie 
Palau 10 ho dnclinatien mark [which you can 
de nie. 
fer marc Som point 0 ie bertn 
ed a! by bearing. ® hi 
Furn the Lurntabl 20 thet ih Inder mark points 1 Ihe 
member af Ihe Beteng. Naw Lu De sompase ao hei Ihe 
egncie gel pa 1 be dchnulgn man. Tan mrık 
Und destinalln pain: are nlong ıhe (xtnalon of 
Mund R the Inunalon orthe 
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Anhang III 


Luiteinsatz 
1. Allgemeines 

Die Verbriegung und Versoigung auf dem Laftwege 
erlolgt dureh Fallschirmabwarf oder dusch 
Lenäung mit Motsrfugzeugen oder Lastenseylern 
Beide Einsatzlormen bedürlon In sprung. und fugtech- 
niseher Hinsicht der Vorbereitung durch Fachleute. 
Jeien, der tel Kleinkeiegsunternchmungen mit luft 
nätiger Verbringang oder Versorgung zu sechter. hal 
muß u folgenden grundsätzlichen Hizweise kenn 

Ser Lufteinsalz ist von Wetterlage, besonders Sicht 
Abselz: oder Larderaum, Moiordefekten und anderen 
Driständen abhängig. Er Kanı deshalb in det Regel wicht 
Air einen aul längere Zeit bestimmten Zeitpunkt fast- 
gelegt werden, Bel Nachschebeinsätzen, die auch eine 
bereits im Einsalzraum beindliche Bodonorganisation 
wuigenommen werden sollen, muß eme mägliche 

insateizisi von mindestens 8 Tagen wer 
Sinbart werden, die Bereitschaft der Finsatigruppe !ür 
ie Beiällgung von, Lichlskgralen oder Peilinsirumenten 
hat sich auf diese Zeit zu ersirecken. 

Auch dic Uhrzeit kann bei Feindberührung der Ma- 
schinen oder bei urgunstiger Wetterlag Men, 
bei starkem Rückenwind auch unter 

2. Fallschiumabwurt 

Fü: den Abwurl biw Absprung von Personer. wirt de: 
automatische Persorenlallschirm verwendet, 
hei dem sich der Olfnungsvargang selbsttätig ohne 
Zutn des Springers vollzieht. Der Schirm ist bei ein- 
Wanelreler Wartung unbedingt zuverlässig und schließt 
Auch für den ungeubten Mann jede Lebensgefahr aus. 
Der Autprali aut dem Acden isı bei einer Sinkgesc ıwin- 
digkeit, von knap» Oim/sec nicht 
Ireien Sprung aus 2 Meter Höhe, 


” 


Appendix III 


Airborne Operations 


1.0meal 
Insertton and resuppiy by air is tonducted b 

dreporby eiorplaner or gern. Be 

Sy esperta Every 

al Inertlon dr 


uncen, Therefore, 
it enaneı be planned very far in advaner an to a coriain 
time. In resupply operattons that serve an existing ground 
organization ir Ihe operational arı Ible operations 
et upon. The pal 

n landing ige ılenala or 
iv ia period of time, 

‚Te, me era maybe tr in case olenemy conlac 
0x unfavorable weather, or earlier in case ol strong 1a) 
ER strong tail 


2. Parnchute Drop 

(chute is used whar dropping persons. 

ute opens autcmaticaliy. Thechute is absolutely 

safe if maintainec properly, and tkeme in no danger 10 life 

even with inexperienced men. "ha impact an Ihe graund, al 

a rate of cescent ol about 6 meterw/second, is no greatar 
when jumping from a height of 2 meters. 


” 
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dar Springer die Füße geschlossen hält, damit der Auf- 
prä von beiden Beinen uleihmäßkg eulgefungen Verden 
Kann. Besondere Dodengymaaslische Veräbungen sind 
nicht nötig. 

Der "Lastenabwurf ertoigt in besonderen Waffer- 
usw. Behältern mil gieichlalls automatischen Lasten. 
Ialtschirmen entweder für sich allein oder gekoppeli mit 
dem Abselzen von Springemn. 

Der Springer seltst kann aur seinen dringendsten 
Solor!bedarl an Verpflegang, Watlen (Pistole, Hard- 
granaten) und Einsaumaterial am Körper, it den Taschen 
Und In einem vor die Brust gebundenen Rucknack oder 
Beute, mit sich (ühren. Durch Gewehre ode: MP. 
den ungeübte Mänrer, zumal belm Nazhtsprung, zu 
Ihr gefährdet. Die nachträgliche Ausrüstung, vor allem 
in Wölfen, wird daher am zweckmäfsgsten in Koppel 
Yaston, alles Übrige Material gesondert abgesetzt 

Die Verlastung richte: alch nach den technischen 
Gegebenheiten: sie erfolgt unter achmännischer Wale 
ang und Aufsicht, Selbstverständlich müssen die An. 
gehörigen einer Zinsatzgrappe über den Inhalt car 
Üinzelnen Lasten genau Bescheid wissen, diese, selbst 
Werden, am besten eurch Leuchlfarbenanstrich, deutlich 


‚gekennzeichne‘ 


‚gerischen Ortung 
Neicht zugänglich und möglichst schwach tesiedelt sein. 

si der Wahl dos Landen atzes für Gnppen- 
einsätse muß eine beträchtliche Sireuung von Personen 
und Lasten in Rectnung geseizt warden. Am besten sind 
desha)b große, durch angrenzende Wälder oder Hugel 
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Je gosntal hat ie chutit Kos hi a 1 
mpne: ia absorbe te 

he mac 1 bene by it Spa, Dom 

are dops are eondered sung 

sgupmentccntainers and aulomatieparachules. Carga mu 

be dropping by itself er combined with persannel. er 


unit geing into acı 
The loads aheuld be 


marked wi land paar 
„7% As route as be lan vide, Ph j nchlevnd 
y, sine damlaat navigtln pain ie days, tus 
ORIway Ser har are ey ze. Langer alone 
Should aid onateine genau act need 
Brei a, nern 3 ul and 
Te ln zit rn ehe ha 
“Te drop une aba De apa 
eg 
person armen and male mt de con. 
an en eng ap rn Large part I 
a een 
the sides, are best suited. ii a: 
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der Seitensicht ‚entzogene V/eideflächen mit weichem 
Gmmssoden ohme Gräben, Steiebiöcke und sonstige natör- 
Sehe oder künstliche Hindernisse von utwa 2009. Länge 

und mindestens 500m Breite geeignet. 
Das Absetzen erfolgt nach den technischer und 
taktischen ‚gen eines eıfahrenen Absezers Die 
ei %Om Um em Absetzen 


us Sammeln var Gruppen nach dem Aufkommen 
mad genau verenbart sein Die erste Füh.ungnahme 
erfolgt durch unauflälilge Lautzeichen (Tiersimmen, 
Händeklatschen}; je nach Vereinbarung wird dana von 
Eisten zam Leizten oder vam Ersten und Letzten nach 


Freie Lasten ab 
auf den ersten Springer Hin, gesammelt, 
Wird ein Ausweichsannmelpunkt festgeleg: 
Sekorımens Springer auch später nach bi Ir Gruppe 

Die Gruppe muß, wenn sie Infolge falscher Navigation 
oder eines Nlegenischen Nolstandes in einem nieht vor- 
eschenen Raum abgosetet wird. im Slande sein, von 
Fr 


Nus au arbeiten oder das Einsalzeiel zu erreichen. 
Fechende Ausstattung mit Karten und. Marsch 
Ipal jat vorzusehen. 

Sbenso soll der Fall, 4a8 keine Funkrerbindung 
zustenie kommt, mit In die Unternekmungsplanurg ein- 
Bezogen werden. (Festlegung von Lanckurierwegen oder 
Postäbgabestellen. Arschluß an bereits m Einsarzraum 
befindliche Funkstellen) 

Für Nachschubeinsätze wird ebenlalis unbe- 
decktes, gegen seilliche Sicht geschüiztas Gelände als. 


” 
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Tale ao uaremer 
imately 2090 by 500 meters. a 


Abe men Jump elone ar {as sequench [ 
Delays during the dispatch ea the complet 
iinslen. When having 10 apprench repenucly. Ihern Jene 
Gnaranteeihatihe un willlond oe lege 

Üfihe ana wos drepped into an ar hat wa nt forenten 
for 1, due come! zagaton ar an ererginey 1 al 
must e able 19 operate rom ıhere and resh I opera 
Honal are. Appröprats sap wi mapı and ach 
ermpane manı be pravidnd 

When planniag Ihe mission, it must alo de consldeiec 
at rao sommunkctlens may a0: work, (Deiermintin 
Ind meısenger roten oemal dapon aien Inkupwwih 

ni epranal an) 

me characirtalcn us fr para 
Irooper landirg zenes I ugrend u 
reoper lnding sonen I agree apan or Feprly 


hr second), 


must be ordered in detmil. First contact Is made using 

lapping hande). 
rcup guthess {rom ihe firat 
ar vice-versa. If<argo han been dispatched befo:e 
'he men, the group gathers towards Ihe Hrsi man. An 
alternate assembly poin: or RU ması be ordered in all 
situations so (hal men who have been tarr:ed away Iram the 
drop zone can jo.n their gron 


n 


158 Werwoif Combat Insiruction Manual) 


Absetzstelle vereinbart. Um dem Flugzeug cie genaue 
Autinäung zu ermörlichen, verwendet die bereiis im 
Einsatzreum befimäliche Gruppe entweder Peilceräte oder 
‚kennzeichnet den Platz durch vorher vereinbarte Sicht- 
zeichen 
Diese Sichizeichen müssen eine einfache, weithin 
sichtbare geometische Figur darstellen, die jede Ver- 
wechs'ung ausschließt. (Beispiel: Gleichschenclige Drei- 
ecke mit je 100m Schenkel- und 7Cm Basisiänge) An 
den Winkeln dieser Figuren werden tags weiße Tücher, 
nachts kräftige Leuchtieuer angebrach!, die durch Auf- 
chiehtung von Holzhaufen 0 dgl. vorbareitat werden. 
Zur raschen Inbrandsezung werden am besten Brand- 
tze benutzt, Si erlalgt, sobald der eingeteilte Horcn- 
posten die arsten Materengeräusche härt. Das Feuer 
"Zeit urterhalten werden können. Sosald 
je Maschine in Ahwarinähe gekommen ist, wird weck- 
mäßig außerdem inerhalt cet Figur noch ein Dantleuer 
ausgekist. Leucht- oder Signalmuniusn darf seibst: 
"Verständlich nur verwendet werden, wenı de: Feind so 
eht erkennen kann. 


3. Landung 


Landesäze ind an zhlrche, von Fl zu Fall sehr 
erschien Jechlsche Bdiegungen yendn. Ihre 
Birclehrung wi auf Ausnahmen berchrnet Dicben, 
Let ung von Matorfiugzeugen ut grand 
saiich nur Yan Vounchen. were Vorbeiekung dureh 
Een "einkrnum  beindiche \Bocmoipansudien 
Mög et In dr Rage wind euberdem aim. uU. eigen: 
ZU un Zweck dyeier, Fogsschventindigr de 
Bl und andebeingungen des Vergeshenen Fast 
Sberikfen mimen We den nicht mäglen mu gt a 
Peuregl, Ga in Kefdahraceg it Bikm Cerehwin. 
Shkel Taer da vergeoctenen Tandpnz Tabrn kann. 
Dir Lanepintz an sähe oben ohne naäiche 
Tatiehe Hinderaipe und ah 2e wech, ach 
Kae mmilehere Vapbung del Kaas bahen 


”» 
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In order 10 assist Ihe airplane in finding the drop zona, che 
unit alrendy ın the operstional area uses direction. inding 
equipment or sets up visual signs that were ngreed upon. 
These signs must consisı of a simple, elearly visible geo- 
metzical symbol that rules aut any oonfusien. (Exampie: ar 
isaszeles ‚nangle witk a base o: 7D meters and Iwo sites of 
100 meter.) White shecta are laid out in daytime at ıhe 


ing post ke 
iso, It must be possible Lo keea Ihe fire 
for a longer period. As soan as ıke airplane has 
reached Ihe crop zone, a flashing Ught ahould be ahined. 
Flares may only be used if ihe onomy cannot see tien. 


3. Alr Lendings 


ere dependent upon anamber very 
hl candiionn Iram case 1 ca, There wi 
Ahyı be iheenespiion 

Landings ol arplanen ar unly 10 be planned if prepusa- 
cm are Possible by an orgarizatienalrady in Ihe ope 
Henal urra In genern, 
Check 


ing site should be zompleteiy flat without nei 
siel ebstacles. It should nat ba tco soft. Also, (he immediate 
surreuading terrain should net have any high obstasles in. 
order to ensure low entry and exit. 


n 
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Hindernisse naben, um Machen Ein- und Ablug za 
gewehrlesten Kennzeichnung des Platzes erfoict durch 
Yereinbarie Absieckurg mit Lichlern Dew. Tichem. In 
EEE Regel wird ein Platz von 2009 mal 2000m gelos 
worden, 


Für die Landung vun Lastenseglern gelten 
insichtlish de: Wall der Landefläche cie gleichen 


auf etwa 30mm herabgecrückt 
Werden, Nachtlandung ohne Varkerekung durch eine 
Bodenotganisalion ist Auch für Lastensegier undurchführ- 
bar, in der Regel wird der Einsatz in den (ruhen Dinner. 
stunden eriolgen; bei Bodennebel muß allerdings auch 
ann mit erheblichen Ausfällen gerechnet werden. 

Die Durchführung eines Lasienseglereinsatzes ist ver 
allem van der sorglälligen Auswahl des Lasten- 
Aegtertanrers ahängig. dee über Cie Land 
hinaus auch weilerhin bei der Eirsatz.ruppe bleiben 
ind zwockmißigerweise als Saciverständiger für alle 
Liteinsatzlragen zu verwenden ist. 


E) 
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The Janding site is marked with lights or white she 
according to the agreed cign. In general, a site a} 2000 x 
2000 meters will be required. 

The same rules as for uirplanes also apply to glidars. Bui 
tbe distance needed for landing may be redtced  approx- 
{mately SO meters Ihrough Ihe use of hraking parachuten ar 
rocketa, Night landings without preparatian by an e 

‚alon are not Domalbie, even for gliders. In 
r1y hours 0! dawn. 


N 
round log. 

The execuifon of a glider insertion in extremely depend- 
eat upon the careful choice of the gllder ailot. He must 
stay with the guerrilla unit alter Ihe landing and should 
be used as an expert on all questions concerning air 
operaticns. 


